
K o t e  v o n  d e r  U t c k s

(Wochenblatt)
B ezug4-P re i4  m it P o ftve rfeudung :

G a n z jä h r ig ..................... K 8 —
H a lb jä h r ig ............................4.—
v ie rte ljä h rig ........................... L.—

Pränumerations-Beträge und GinfchallungS-Gebithreu find 
voraus und portofrei zu entrichten.

S c h r if t le itn u g  und V e rw a ltu n g  : Obere S tadt Nr, 32. — llnfrankirte Briefe werden nicht 
angenommen, H andschriften  nicht zurückgestellt.

A nkünd igungen , (Inserate) werden da« erste M al mit 10 h. und jedes folgende M al mit 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltung-- 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditiouen angenommen.

Schluß des Blattes F re ita g  5 U h r N rn .

Preise fü r  W a id h o fe a :
G a n z jä h r ig ..................... K 7.20
Halbjährig . . . . * 3.60
vierteljährig ........................1.80

F iir Zustellung ins Hau- werden vierteljährig 20 h 
berechnet.

N r. 29. Waidhofen a. d. M bs, Samstag, den 18. J u li 1903. 18. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des Stadt rates Waldbofen an der Ybbs. 

Kundmachung.
Die Abnehmer de« städtischen Elektrizitätswerkes und die 

Fischwasser-Besitzer und Pächter werden davon verständigt, daß 
infolge Umlegung der primären Leitung in der Pocksteinerstraße 
und wegen Reinigungs-Arbeiten nach dem letzten Hochwasser 
In den Turbinen, der Betrieb Sonntag, den 19. J u li von 
4 Uhr früh bis 6 Uhr abends eingestellt bleiben wird. 

S tadtrat Waidhofen a. d. M b«, am 17. J u li  1903.

D e r B ü r g e r m e i s t e r - S t e l l v e r t r e t e r :  
M .  P a u l  m. p.

Die Krankheit des hl. Vaters.
R  o m, 15. J u li.  D er heutige Morgenbesuch D r. 

L a p p o n i »  und Dr .  M a z z o n i s  beim Papste war sehr 
kurz. D er Papst lag im Bette und wechselte mit den Aerzten, 
die keine Untersuchung vornahmen, wenige Worte. D ie Aerzte 
äußerten, daß die Gefahr auch heute nicht als u n m i t t e l b a r  
bevorstehend anzusehen sei. Gleichwohl hat auch das heutige 
nicht beunruhigend lautende Bulletin die im Vatikan herrschende 
äußerste Besorgnis nicht verringert.

R o m ,  15. J u li,  12 Uhr M ittags. D e r Zustand de« 
Papste« ist stationär. Da» Allgemeinbefinden war heute Früh 
ein wenig besser infolge des nächtlichen Schlafe«, der jedoch 
mehr ein leicht komatöser Zustand war. Das Bewußtsein ist 
vollständig wiedergekehrt. Während der Nacht sagte der Papst 
zu D r. L a p p o n i  und dem Diener C e n t r a ,  die bei ihm 
gewacht haben, sie sollten ihm gehorchen und zur Ruhe gehen, 
er fühle sich besser. D r. L a p p o n i  erwiderte: „S ie  sind es 
jetzt, heiliger Vater, der gehorchen muß." Manchesmal stellt 
sich der Papst schlafend, um seiner Umgebung Ruhe zu ver­
schaffen, oder er bittet darum, ihn gllein zu lassen, da er 
schlafen wolle. D ie Ernährung des Papstes leidet darunter, 
daß er flüssige Nahrung zwar gern nimmt, feste aber zurückweist. 
D r .  L a p p o n i  verließ heute Früh 9 iU H r den Vatikan, um 
nach seiner kranken Tochter zu sehen und kehrte dorthin um

Der Doppelgänger.
Kriminal-Noman von Karl Cassau.

14. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.!

„M iß  Grace," begann er leise. „S ie  haben gehört, 
wofür dieser Gentlemen, der sich M b. Knox nennt, sich 
ausgibt?"

„E r  ist der Sohn S i r  ArchibaldS, er gibt sich nicht 
dafür au s !"

„S o  wollen S ie  das Erbe m it ihm teilen?"
„G e w iß ; was sonst?"
„Und wenn er nun ein Betrüger wäre?"
„W ie wollen S ie  das beweisen?"
„H a t er Dokumente?"
„E r  hat einen Beweis, der untrüglich is t: die Aehnlichkcit 

mit seinem Bruder und seinem Vater I"
O liver zuckte die Achseln.
„ E r  soll also Miterbe werden?"
„ Ic h  denke überhaupt an keine Erbschaft! Bei einer 

solchen muß ein Toter figurieren und ich wünsche S i r  Archibald 
noch ein langes Leben!"

„S ie  sind verblendet, M iß  Edith, sinnen den Wert des 
Gelde« noch nicht!"

„S ie  scheinen ihn desto besser zu kennen. P fu i! "
D am it ging sie stolz wie eine Königin davon und ließ 

ihn stehen.
O liver ©arbeitet murmrlte abermals voll W u t:
„Bettelprinzeß! Deine Rechnung schwillt immer höher 

an und die Stunde der Abrechnung kommt! Alsdann rechne 
aber nicht aus mein M it le id !"

D ie Frage: „H a t er Dokumente?" schwirrte Edith noch 
lang; durch den Kopf. D ie Folge davon war, daß sie mit 
James redete, welcher nun, was über den Drang der Ereig­
nisse vergessen worden war, D r . Morision beauftragte, sich mit 
der Bank von San Franziska in Verbindung zu setzen, um wegen 
seiner Deposita, die er genau beschrieb, Nachricht zu erhalten.

IO 1/*  Uhr wieder zurück. Um eine neue Flüssigkeitsansammlung 
im Brustfell des Papstes möglichst zu verhindern, entnehmen 
die Aerzte die Flüssigkeit von Zeit zu Zeit mit der großen 
Pravazspritze, die etwa hundert Gramm faßt. D ie Nadel ist 
so fein, daß der Papst keinerlei Schmerz empfindet. D ie Aerzte 
erklären ihm dabei, es handle sich um Einspritzung von 
Arzneimitteln.

Die Anrchfüliruttg des Wasserstraßengesches.
Die Tracenrevision der Teilstrecke Wien— Göding— Prerau 

mit einer Abzweigung bis Olmiitz des Donau— Odcrkanals hat 
bereits am 13. b. M . begonnen. Dieselbe wird in den jetzigen 
Tagen siir die in Niederösterreich gelegene Teilstrecke und an­
schließend an diese Amtshandlung im Laufe der zweiten Julihälfte 
siir die mährischen Teilstrecken bei der Statthallerei in Wien, 
beziehungsweise B riinn  abgehalten werden, nachdem das generelle 
Projekt bereit« seit einiger Zeit bei den dreizehn Bezirkshauptmann­
schaften der beiden Kronländer, deren Gebiet die genannten Te il­
strecken durchziehen, ausliegt. Nach durchgeführter Tracenrevision 
wird die Trace der erwähnten Teilstrecken vom Handelsministerium 
im Einvernehmen mit den Statthaltereien und den Landes- 
ausschüssen der beiden Länder endgiltig festgestellt und sodann an 
die Fertigstellung der Detailprojekte, siir welche die Vorarbeiten 
schon weit gediehen sind, als Substrat für die im nächsten Jahre 
vorzunehmende politische Begehung, geschritten werden. Außerdem 
werden die Statthaltereien jener Kronländer, in deren Gebiet 
die in der ersten Baupcriode durchzuführenden, im Wasserstraßen- 
gesetze vorgesehenen Arbeiten fallen, die Landesausschüsse tveser 
Länder demnächst einladen, den respeliiven Landesve.v eetungen 
in der nächsten Session Vorlagen in Betreff der in dem Wasser­
straßengesetze als Vorbedingung für die Durchführung der Kanal- 
projekte festgestellten Beitragsleistung zu unterbreiten. Ueber 
diese Bcitragsleistungen wird wohl umso eher in der nächsten 
Session Beschluß zu fassen sein, als im Hinblicke auf die im 
nächsten Jahre in Aussicht genommene Inangriffnahme der 
Bauarbeilen im Jahre 1904 wohl an die Begebung einer Teil- 
yuotc des für die Wasserstraßen zu emittierenden Anlehens von 
Seite der Staatsverwaltung geschritten werden dürste. Was die 
Kanalisierung der mittleren Elbe anlangt, so hat die jüngst in 
Prag von der Wasserstraßen-Baudirektion etablierte Exposi'ur 
bereit« die definitive Ausarbeitung des generellen Projektes aus 
G rund der seinerzeit vorgenommenen Begehung der bezüglichen

I n  derselben Nacht verließ M r .  O liver Gardener, den 
geladenen Revolver in der Brusttasche, leise sein Zimmer und 
schlich bis zu den blauen Gemächern des ersten Stockes hinauf.

Schon hatte er M r .  James Schlafzimmer erreicht, schon 
hörte er seinen Todfeind im tiefsten Schlafe sanft atmen, da 
teilte sich plötzlich die Wand dem Bette gegenüber und ein 
Lichtstrahl drang hin zu O liver, der eben noch Zeit fand, hinter 
den Vorhang zu schlüpfen, der vor einer Nische hing.

O liver hatte es früher schon einmal gehört, daß es geheime 
Treppen und Anlagen in Griinhaus gäbe, aber er hatte nicht 
daran geglaubt. Um so überraschter blickte er aus da«, was da 
kommen sollte.

Plötzlich schob sich fast unhörbar die bezeichnete Wand 
auseinander und herein trat m it einer Blendlaterne —  Tom 
O 'Maggy. Unhörbar und leicht, wie O liver cs dem Alten 
nicht zugetraut, schlich dieser an James Lager, leuchtete ihm 
in den Nacken und murmelte so laut, daß O liver jedes W ort 
verstand:

„E s  ist richtig: E r ist S i r  Archibalds und Sannt) Knox 
S o h n ! D a ist das M a l im Nacken! Schlafe wohl, mein 
Liebling!"

M i t  drei Schritten war er durch die offene Wand zur 
Gallerie hinaus, wo er hinter einem Pfeiler stand, als Tom 
O 'M aggy ein B ild  zurückschob und hinter diesem in einer 
Vertiefung eine Kurbel drehte, die wahrscheinlich die Wand 
wieder schloß. O liver konnte das alles deutlich seben, da cS die 
Blendlaterne strahlend hell beleuchtete. D as B ild , welches 
Esther« Kniesall vor dem persischen König darstellte, merkte er 
sich und schlich nun dem Alten nach, der ohne besondere 
Anstrengungen sein Zimmer erreichte. O liver triumphierte: ohne 
gesehen zu werden, konnte er zu seinem Feinde gelangen und 
alle Schuld von sich abwälzen.

E r wartete den Vollmondabcnd ab, steckte dann einen 
haarscharfen Dolch zu sich und begab sich um Mitternacht auf 
die Gallerie. Bald war die kniende Esther gefunden, die Kurbel 
in Bewegung gesetzt. D a legte sich plötzlich eine schwere Hand 
um seinen Hals und einen Moment später eine zweite. Ih m  
ging der Atem aus. M i t  einem Ruck riß er sich los ui.d vor

Teilstrecke In Angriff genommen. Auch mit der Durchführung 
dieser Bauarbeiten soll bekanntlich im Laufe des Jahres 1904 
begonnen werden.

Eigenberichte,
Scitenstetten. Wie alljährlich bildete auch heuer eine 

solenne Fei-r den Schluß de» Schuljahre« am k. k. Gymnasium. 
Eingeleitet wurde sie durch eine musikalische Produktion, die am 
13. J u l i  unter der Leitung de« h„chm Herrn Professors P. 
Gregor Berger stattfand. Das Programm 'w ar reichhaltig, die 
Ausführung nach dem einstimmigen Urteile der Musiker meister­
haft. D ie ersten vier Abteilungen brachten Lieder, die fünfte 
Vorträge de« Salon-Orchesters. Erschütternd wirkte der M änner­
chor „Belsazar" (H. Zöllner), frisch erklang der Marsch „Unter 
dem Doppeladler" ( I .  H. Wagner), stimmungsvoll das Lied 
„D u  hörst wie durch die Tannen" (M artha von Löben), heiter 
die „Schwedische Bauernhochzeit" (A. Sondermann), weihevoll 
das „Ave M a ria "  (R . Weinwurm), frisch und munter die 
„Heinzelmännchen" ( I .  Nentwich); tiefe Andacht atmete da« 
überaus zart und weihevoll vorgetragene, uralte Weihnachtslied 
„ ln  dalci jub ilo“ (B . Breitenbachj, in die Märchenwelt mit 
all ihrem Zauber versetzte uns „M ütlc rle ins  Märchen" und 
würdig schloß der gemischte Chor „Auszug der Kreuzfahrer" 
(M . Hilke, arrangiert von G. Berger) die stattliche Reihe der 
Lieder, von denen w ir nur einige besonders hervorhoben. 
Gewirkt, vollauf gewirkt haben sie alle und dies gilt auch 
von den Vorträgen des Salon Orchesters, von denen besonders 
bas Charakterstück „ I n  der Spinnstube" (R. Eilcnberg) und 
der „Einzug der Gladiatoren" ( I .  Hurik) viel Lob und reichen 
Beifall ernteten. Dank, herzlichen Dank dem hochw Herrn 
Professor, der in unermüdlicher Tätigkeit und Aufopferung einen 
Sängerchor heranbildete, der, wie es allgemein hieß, mit den 
besten in Wettbewerb treten kann und uns Stunden de« edelsten 
Kunstgenusses bereitete.

Seitenstetten. D as Gymnasial-Programm bringt die 
Fortsetzung des Aufsatzes „D ie  Personen- oder Taufnamen des 
Erzherzogtums Oesterreich unter der Enns in historischer Ent­
wicklung" von Professor P. Gottfried Frieß und die Fortsetzung 
des Katalogs des Seitenstettner geographischen Kabinettes,

ihm stand Tom O 'M aggy O liver sagte kein W ort, er stürzte 
sich auf den Alten und riß ihn nieder; dabei kam derselbe der 
Treppe zu nahe, stürzte hinab lind blieb regungslos liegen, 
O liver aber entfloh in sein Zimmer.

Am anderen Morgen entstand ein Gerenne und eine
geheimnisvolle Bewegung in Grünhaus und beim Theetisch 
erfuhr O liver Gardener, Tom O 'M aggy sei tot am Fuße der 
Gallerietreppe aufgefunden. Gewisse Anzeichen bürgten dafür, 
daß der Alte durch eine Geheimöffnung habe in M r .  James' 
Zimmer schlüpfen wollen. Dabei sei er der Treppe zu nahe 
gekommen und hinabgestürzt.

O livers Plan war nun vereitelt. D er alte, treue Diener 
wurde m it Prunk beerdigt, Gardener aber sah, wie James 
desselben Tages noch die Zimmer neben denjenigen S ir  
Archibalds bezog.

Zu seinem größten Aerger erschien auch Tags darauf 
D r. Morisson wieder mit seinem Schreiber. Abermals diktierte 
S ir  Archibald in O livers und James Gegenwart ein Testaments« 
Codizill. Dasselbe lautete:

Zu den Lcgatberechtigten unter 1 und 2 füge ich bei: 
3. James Knox, künftighin James Knox-Morley genannt; 
mein Universalerbe hat ihm ein Legat von 20.000 Pfund
Sterling auszusetzen. Für den vorgesehenen Fall aber, daß derselbe 
verschollen bleibt, gelten die darunter folgenden Bestimmungen 
auch fü r S i r  James.

Im  A u ftr . : D r . Morisson, Notar. % 
M. p. Archibald Morley. j  §j 

Die Unterschrift vollzog er mit eigener Hand.
D r. Morisson erhielt auch die Vollmacht, die Adoption 

S i r  James perfekt zu machen, was um dieselbe Zeit geschah, 
so daß sich James jetzt als den rechtmäßigen Sohn und Erben 
S ir  Archibalds betrachten konnte. --> I M
TCZ Nun mußte auch seine Klara Nachricht haben! "
■*l $ James hatte inzwischen sein B ild  durch einen geschickten
M aler in Oel verfertigen lassen. Dieses saunte er Klara m it 
einem langen Briefe, worin er ihr alles haarklein mitteilte, 
was in Grünhaus geschehen. Auch von D r .  Morisson schrieb 
er und Edith, die noch immer der Wiederkehr ihres teuren

65$ “ Hiezu die Nummer 29 der illustrierte« Sratis-Keilage. EWSN



Nr. 29.
zusammengestellt een fe e fe fo t )' Jeffs schal —  T a t  
Gymnasium merk rem 365 bftrn tlitcn  s b u lt .n  und 5 
Prioailften besuch« Taoon erhielten <6 ein $e riu j# |tugn i# . 
201 rin Zeugni* ba ersten. 45 sin Zeugt»» I r r  ; ie Im. 5 
ein Zeugen« k r  k itten  RorlgangtfUffe und -7  dir Bewilligung 
zu rinn Wiederholungsprüfung nach k n  Ferien.

S e lte n s te s  le n . t$mi Ich it und erhabene Feier wurde 
in nnfnn Stiftskirche am >6 J a li adgetialien T ie in 6 l .  
t'dlien «er 25 Jahn» zu Priestern gcmeibttii hochw Herrn 
begingen tu lfrm nrrung baten in feierlicher tocifc. Tat Rest 
gtfle lmc sich um so f*dner, da die Jub ilenltn auch einni 
Bischof zu k n  ihrigm ttchnrn fonnlrn *ii ist die« bn  hoch-» 
Herr D t rtranjl ’i ig l, Bischof in X rieft, k r  in «nun Viek 
zu fernen Rolltgcn gekommen war, um su roirbrr zu scheu und 
mit ihnen die tirrlnnerung au k n  la g  k r  Pries«.rwnhe festlich 
zu begehen T e r hochw Herr Bischof Nagl, ein Schuln de« 
Srilenflettner Gymnasium*, wurde von k n  RaplinUren dt* 
E l i f l i *  und k r  Wemelnkoerttelung empfangen und bewillkomme 
T ie  kirchliche Rein wurde eingeleitet durch eine Refipredigl. 
gehalten oon km  hochw Herrn P. T om io it Fröfchl. P laner 
In Allhan»d<rg; dann zelrbrierle bn  hochw Herr B  schof 
'-iagl da« Ponlisikalarnl und fp .n k tr  de» Segen. Hierauf 
begaben sich die hochw H eim  Jubilanten in feierlichem Zuge 
In kn Rrflfeel de« Stifte«, wo ein Schulmädchen (Veovolbme 
Wlnkpetgtr l ein von R tl I h  iKaf verfaule« Resigedichl 
vortrug Möge e« k n  hochw H n rn  Jubilanten gegönnt fein, 
nach 25 Jahren zum goldenen Jubiläum wieder zu kommen! 
Ter Mark« und du» K lif l  hall n sich in da« Reflgewand 
geworfen und zahlreich war die Menge, die zu der schönen 
Feier gekommen war

5 # f r ie r ,  am 10. J u li  1903. E r ö f f n u n g  de r  
S c h i e ß f l ö l l e )  Sonntag, k n  28. Ju n i wurde bei km  
«rocht »Osten Eommerroetier, welche« mir bi* jehl hallen, da« 
Ihöffnuaglfchleßen bet hiesigen Schießstölle begonnen und bauerte 
k l  anhaltend herrlichem Weller b I  T  itnflag. den 30. Jun i. 
l$* war ein herrlicher la g . vielfarbiger Flaggenfchu.ud urtlunbelc 
die fefle#froht Stimmung der Bewohner. Ja  ein Fest sollte es 
fein, daß wiederum, nachdem so lange Ruhe und Frieden in 
dem la te  geherrscht, bei Tonner der Beichfen ertönen werde 
Bon, Winter scheu iVafthiu lt au« bewegte sich k r  Zug zum 
Rirchbichi hinauf An bet Spitze desselben wurde die au» dem 
Jahre 1829 flammende Fadne k *  allen Schiitzenoereine» 
getragen T ie  strammen Weifen unserer Musik ließen k n  stellen 
Weg fast nicht suhlen, munteren Schritte* ging« hinan zur 
Schiet,Holle Tiefe macht einen prachtvollen ikindruck. Sie Hai 
eine herrliche, von der Natur Ubereu« reich ausgestattete Vage 
und Ist auf da» mokrnfle eingerichtet Sogar die neuesten 
Ifrrfinbungeii, muffen hier ihre Tlenfle leisten; der Stand und 
der Zieler sind mittelst eine* Itltgrophee und Telephone» in 
Berbindung gefetzt, wo» eine rasche Berflönbigung zwischen 
Schutzen und Zieler ermöglicht T a *  Uleun-re ist infolge der 
niedlichen XUrm.hen villenartig. Bon der Tetfc k *  Stande» 
bilden auf die Schutzen die schon stark durchlöcherten Scheiben 
de» allen Schief flank«, Bilder au» der kutschen Hrtknfagc 
darstellend; ein wertvolle« und ernste« Mahnen an die Jugend, 
diese Ranft zu üben und zu pflegen, wie e« ihre Beller getan.

An der Schwelle der Halle hielt Herr Obers thutztnmeifttr 
Rar! Adler In schwungvollen Worten eine kurze, gehaltvolle 
Rede und begrüßte die tah lre i* erschienenen Bäste au* Vinz, 
Wien, Steyr, linn«, Waidhofen, Umstellen, Zell am Lee, 
S t Ballen, Ältenm aill, Wetßenbach, Hieflau, Opponitz, Agonie 
und Höllenstein Sodann trat er in die Halle, tat den ersten

Ralph darr«. et fei nicht Im Stande, dem Balte "n t der 
B rau t die letzte Hoffnung zu rauben lieber C ltocr Wordener 
druckte er sich noch lehr gemäßigt au», bekundete aber, daß er 
gegen denselben den tiefsten Widerwillen hege Ter B rie f atmete 
die höchste Glückseligkeit und der Schluß lautete:

„  J 4  habe m ir oorgenommen, ,etzt auch mit Papa Uber 
dich zu reden; e» wird nicht lange währen, daß Ich dich hole! 
Weber Hölle ich dich natürlich Sogleich bei m ir, mein Schutz; 
et Ist ja aber nicht ander» und so muß r*  denn getragen 
fe in ! Auf alle Fälle aber glaube an die Treue und unwandel­
bare Webe

feine* Jeme* *  
Dieser B rief »ersetzte Klara In einen Rausch de» lintzucken»

V. Kapitel.

K e i n  D o p p e l g ä n g e r

Um dieselbe Zeit kehrte ein fam ile r der neu eingerich­
teten Vinlt Rewgotf-Homburg mit der rollen F lu i nach der 
tilbftabt zurück

An der Seefeilt standen an den Reeling gelehnt drei 
Männer, deren einer in »aller Äanneäkraft blühte, während 
die anderen beiden blaß und krank aufiahen Unsere Vefer
werden in den beiden Kranken leicht Knud Hor'imenn und 
Ralph Morte» erkennen, während der Drille im Bunde 
Rarmann Hill Ist.

.D a  taucht die liebe, alle Henfafladt a u f!*  rief Haril 
mann. . Ic h  habe kostbare Jahre meine* Veden« verloren, um 
ein Paar Bofewichler dem Balgen zu überliefern, dem sie wohl 
so wie so nicht entlaufen wären!"

Rotmann Hill lächelte:
.Sagen Sie da» nicht Kapitän! Unsere Bemühungen

trogen doch noch Frucht! D ie  Steckbriefe gehen nun durch alle 
Zeitungen!

.W ir  haben e« mit gewandten Verbrechern zu lun !"  
meinte Horftmann trüb. .Wenn John S IV  die Sache aufgab, 
nun wohl, dann werden auch m ir nicht» aufrichten !*

Hier mischte sich Ralph in da« Gespräch:

________ .g o t f  von der ?)bbS."_______
Schaß und pan nun an perflumm'e der Tonner der Bähten 
an allen 3 Zagen bi* zum Abende nicht Vufrig schall er von 
Berg zu Berg und et schien *1* hätten die Xaniendiöhtigen 
ihre Freude an den langentbehrten Klängen Von den 9  Ständen 
waren nur lech» eingerichtet v5« wurden fast 7UU- Schusse 
abgegeben T  :en*lag um >> Uhr abend* war Schluß Alle* 
oerfommelle sich im Baflbaufc de» Herrn Auer und wohnte 
der fre itoe rlr ilung  bei Bel derselben zeigte sich Fortuna 
besonder* b.n Weiteren günstig, denn alle drei I Preise dli.ben 
im C ric  Da» Resultat war wie folgt:

Kreifdefie I fre i»  Herr Ant u Amon. Wey.r, 73 Kreise
2. f r e i*  Herr Karl Wertgarner. ifnn*. 72 Kreise 3 f re i*  
Herr Aloi» Kriftnrr. Vinz, 67 Kreise. 4 fre i«  Herr Hugo 
Holzleitner, (Sun*. >-4 Kreise. 5. fre i»  Herr Vinzinz Hrdino, 
i\ a »hosen, .">9 Kreise >>. Prei* Herr Veap Kößler, Ste»r, 57 (8 ) 
Kruse 7 frei» H ier T r . Karl 11 l n *  Umstellen, 5 7 (0 ) Kruse 
8. fre i#  Herr Adalbert Schönauer. Cepomtz 55 Kreise Tief. 
fchußbeflc I fre i#  Herr Karl Adler. Weyer, 19.1 Teiler 
2 f r e #  Herr Vinzenz Hrdina. Waidhofen, 207 Teiler. 3 
fre i«  Herr Franz Beodetz. S im r. 292 Teilet 4 fre i»  Herr 
Adolf Scholz. 'Weiße,ibach, 293 Teiler 5 f r e i*  Herr Karl 
Huber, S t Gallen. 306 Teiler. II fe  i*  Herr Anten Aman. 
Weyer, 1 10 Teiler. 7. fre i#  Herr Baron Rudolf W ille *. 
Hieflau. 3 2 - Zeiler. 8 f r e i*  Herr lim m e ri*  Berger, Waid- 
holeii, 338 Teiler 9  fre i«  Herr Han» Winkler, Waidhofen 
357 Teiler 10 fre i*  Herr Karl Wertgarner, linn«, 362 
Teiler Gibenljcheibe I .  f re i*  Herr Üduard Hofer, W »er 
2 fre i»  Herr Hugo Halzleilner, linn». 3. fre i»  Herr Vudwig 
Buchberger, Waidhafen.

Der Verlauf de« Schießen« war großartig, alle* ging 
auf* Beste, wofür dem umsichtigen Komitee die »ollste Aner­
kennung gebührt Stolz können die Weyrer auf den herrlichen 
Schießftand fein und e* ist nur zu wünschen, daß nie wieder 
Öde S tille  in die Hallen einkehre

.V d t i# i t ie i i in n ,  am 13. J u li 19u3. ( 9 r a n z t *
schi eßen > Resultat oom 15 Krankschießen am Sonntag, den 
12. J u li. Abgegeben würben <40 Schliffe.

T I e f f c h u ß b e f t e

I Best Herr Karl Ulrich m it 350 Teiler.
2. .  „  M ilo  Weiimann „  *7 2  .
3. „  „  Jg tia j Vrazba . 1 1 3 0  .
4 .  ,  Michael Karner „  1437 ,

K r r i •  b t st r.
I Best Herr Michael Karner mit 79 Kreisen
2. „  .  Karl Haa« „  76 ,
3. .  .  Dr.Rob Walch»hofer.  76 .

.V a a i t ,  5 lederöfterreich ( 2  o m m e r  l i e b e  r t a f c l )
T a *  Sonntag den 12. d M  In der dem Zumoereinc gehörigen
Turnhalle abgehaltene Sommerfon ert de» Männergefangoereln» 

tfe l* war außtegewöhnti* stark besucht - insbesondere 
hatten sich auch viele auswärtige Gäste eingefunden T e r Verein 
bot ober auch durchweg» anetleniienlrotrle Veiflungen. T ie  
Sänger trugen Jüngst« „B ra un  Waidelein", Kirchi« „ S t i l l ­
leben", T r  fommet« .T e r  böse W ein" und Weinwuim» 
.Teutsche* Hcetbannlied* vor. D ie  Vieder w irden sehr gut 
gesungen und da» Heerbannlied mußte wiederhol! werden.

Unler M itw irkung de* Tamenchore« wurde Eyken» „M e in  
Her, hat sich gesellet zu einem Blumlem zart" und der reizende 
chor „Heln.elminnchen" von Renlwich zum Vortrage gebracht 
unb gefielen iibe gut Ta» Streichorchester bot tfra l« Marsch

.Wenn c» so i t .  teurer Freund, wie S ie behaupten, 
daß Sie Cltver Goldener gesehen haben wollen, dann ist r« 
nicht unmöglich, daß w ir ihn finden, iro w ir ihn nicht erwarten: 
bei meinem Vater! Umichwörmt dir Wolle nicht da» Vicht bi» 
sie sich die Flügel o trbrennt hat 's So geht c* auch dem Ver­
brecher Ich wäre längst auf ilngltfee, wenn nicht die Spuren 
J o  re» ', der mich für tot hält, nach Hamburg führten!*

„S ie  taten richt daran I niesle Horstmann Vorerst find 
S ie mein Gast *

endlich drehte der Dampfer bei. Über Herftmann und 
feine Begleiter lernen unerwartet an ke»hatd war auch niemand 
am Helen, der sie in Empfang nahm

De» Kapstä » Herz llcnfte hörbar, el« er sich ieinet 
Wohnung näherte: last lech« Jahre war er fo r i , da» ist eine 
halbe Üm igle il!

.Gehen Sie mit m ir 7* fragte Herftmann H ill, el» da« 
Hau» in Sicht trat

H ill schüttelte den Kopf:
.S ie  missen ja. wohin e« mich zieht, Kapitän!*  
.Freilich, eine Braut hat siet« den Vorzug I*
H ill nickte
.D a n n  ichwenken Sie Wer wohl adT  
.A ll erhing» 1"
.Run. dann auf freundliche» Wiedersehen!*
M it  einem herzlichen .Vebcn Sie wohl!* drückte ihm 

H ill die Hau»
.U nd nun zu .Ihnen, S ir  R a lph !"
. Ic h  stehe zu Ih ren  Diensten, Herr Herftm ann!" Der 

Kapitän lochte
.W ir  wollen eine kleine Komödie aufführen!"
.B itte , geben S ie nur an. wie "
.Gehen S 't  in |rne» Hau* mit der grünen T h ö r!"  
. 3 «  t r o h l-
. Fragen S it  nach Frau Kapitän Herftmann!"
.A l l  r ig h t!"
.Sagen S tr. ich könnte morgen schon kommen! "
. J a  w oh l!"
.Alsdann irrte ich hinter Ihnen e in !"

________________________ 18- Weg.
-Hoch H»d»burg", Millöcker« .Ehartotia-Walzer". Schramme* 
. Dankbarkeit" und .Frieden auf der Weit", Rosa» .Ueber 
den Wellen". M  udeldfahn» .Fiugalähöhle" uni Bauer« .Vapo. 
Mama und erntete für Im  korrede» und warme» Spei  
mehle.rbienteil Beifall. D ir Veitung de# Konzerte» besorgten die 
Sangwarte Herr Franz Voidi und Herr Andrea» Winirr d I  

■ B e f l hoe r ö n d e t u n g ) Da» hiesige Vachmapr stche 
Sefih-um. zu welchem da» Brau- und Gafthau» R r fi u ib 
der M  ierhuf .H o ll m j r u f  I.r Salaberg g hörte, ein G rü n t 
fompUf oon ungefähr 40 Hektaren, wurde »ei H -rrn flerdiu ind 
Slraßer um den Kaufpreis oon 144 000 Kronen erwarben 
Der Betrieb der B rau -rri mir» eingestellt » >d «I» Ersah oon 
d m Käufer ein Depot der Wieselburger Brauerei errichtet.

- i l  nt ste llen . (U  e b e r f *  m e m m u n g ) H irt hat die 
Add» große Verheerungen angerichtet Aut hiesigen Elektrizität»- 
werk hat da» Hochwafier den Schuhdamm weggerissen, der
Irebrcnnp la i stand ganz unter Wasser I n  Ernsthaft« an der 
Enn« reichte da« Wasser bi» fast an den Bahndamm R . Isen de 
melden au» dem i$nn»l«l große Verwüstungen I n  Etderlhofen 
waren die Auen und Felder vollständig überschwemmt.

tV e i im a r f l  a  d fU b b *  (Hoch was f e e )  Infolge 
de« feil Montag, den i>. d M  herrschenden Regenwetter«, 
begleitet oon einem bedeutenden Fallen der Temperatur, begann
der flbW fiuB so stark a n z u fa lle n , daß mir am Freitag, den 
10. oor der Gefahr standen, wieder eine (  ochwaffeikolaftrophe 
wie in den Jahren 1897 und 1*UV ,u erleben. Immer noch 
war keine Audiicht auf eine Besserung, e« regnete in Strömen 
weiter. Daher schritt man zu Vorfi*|»maßrege|n Die Bewohner 
oon Angern räumten ihre Wohnungen und brachten da» Vieh 
in Sicherheit Die Add», welche viel Gesträuch und Holt 
brachte, stieg bi» Freitag mi'fag« fortwährend Am Rachmittage 
zerriß ein starker Wind da» graue «rwö lk und der Regen hörte 
auf. Binnen wenigen Stunden siel da» W afer Der vom 
Hochwalfer angerichtete Schaden ist ein bedeutender Die nach 
Stetnakirchen führende Straße wurde teilweise unfahrbar Da» 
W ild in den Auen ging zugrunde. Der oor einigen Jahren 
rekonstruierte Schuhdamm entsprach Im großen und ganzen, 
denn der M arkt blieb d e«mal vom Was er verschont Oberhalb 
der Bäuerischen Maschinenfabrik konnte er aber dem Anstuime 
der gewaltigen Waffermaffen nicht mehr wiedersehen und riß 
in einer Vlnge oon zirka ilu  M  lern Die bei der ml fundenen 
Bruchstelle einbringenden Wasiermengen ergossen sich nun über 
die Kulturen und verursachten da einen großen Schaden S a  
wäre den eine Hochwassergefahr in unserem durch derart! ge 
Katastrophen in den legten Jahren ohnehin fcho.-r betroffenen 
O rte  noch immer glücklich ooeübrrgegangen

fH li i ib r n r a a r f t .  Freitag, den 3. d M  starb nach 
langen, schmerzvollen Velden Herr Heinrich Veibner, Gastwirt 
und Haulbesiger in A h ilibo rf, Gemeindetet und Obmann de» 
Orl»tchuleate» Der Verstorbene war ein hochintelligenter Mann 
der sich feine« biederen Charakter# wegen, der allgemeinsten, 
größten Achtung und Zuneigung erfreute. Die Gemeinde verliert 
an ihn  einen vom echten ®:m iln|inoe erfüllten Bürger und 
Berater, der Orldfchulrat den langjährigen, verdienstvoll,n 
Obmann, die Schule ihren Freund und Gönn r D  e großartige 
Beteiligung am Veicheubegöngniffe, da» am b J u li stattfand, 
gab Zeugn!» von der allgemeinen Trauer über den Tod diese» 
vortrefflichen Manne» D ie Schuljugend mit ihren V.hrern und 
dem Katecheten, die gesamte Gemeindevertretung, der OrKfchul- 
tat, die Feuerwehr in Varube, der Gesangverein, der dem 
V n fio n e n e ^ jw e iJ l^ fc h ie M lic b rr fa n ^

.D a «  mir deine allerliebste ileberrufchung!"
.R un  varwärl»!"
Ralph fehle sich in Bewegung und erreichte da« Hau« bald 
D ie Tü r war gesperrt, über auf fein Vluten öffnete

eine Magd
„W ohnl Frau Kapitän Herftmann hier ?" fragte Ralph 
. Jawohl, treten Sie nur e in !"
Ralph kirn in* Cnlre i Eine junge tarne wandte ihm 

im Anschauen eine* Bilde« den Rücken zu, de,hie sich «bei 
auf da» Geräusch um, blickte Ralph statt «n und schrie: 
.U rn e« , Jam -»! Darni! umfing und küßte sie thu .M utie r. 
M u t ie r !"  rief die junge Dame dann, . , tarne» ist da. Jarne» 
kommt soeben unverhofft! 0  mein Gatt. diese Freude!"

Auch Frau Herftmann siel dem Boten ihre» Gatten um 
den H ai* und küßte ihn. indem sie fegte:

.  Junge, Junge, wie hast du un« tefchreckt! "  
lie ft >,ht kam Ralph zu Wort und verfehle:
.Verzeihen S ir , aber ich bin nicht Jarne«' Mein Raute 

ist Ralph Merlen und ich komme «l» Bote ihre» Gatten, 
Madan-e: er wir» morgen eintreffen!"

M utter und Tochter verstummten, dann rief Frau 
H orflm anu:

.S ie  find Herr Merlen ? Jarne« sagte doch, er fei la t!"  
.Vermutlich sprechen Sie von Jarne» Knoi ?* 
.«Unding», een dem Verlobten meiner Tochtrrl"
. Ih r e r  Tochter?"
.J a .  mein» T echter Klara h ie r!"
.R an , S ie sehen, ich lebe und freue mich zugleich, zu 

»er Verlobung meint* Bruder« Ihnen meine Glückwünsche 
««»sprechen zu können! So ist d .t hübsche Empfang doch 
wenigsten» nicht ganz an die verkehrte «treffe gekommen!"

Run trat auch Klara näher
.S ei« , diese Sehnlichkeit! Sehen Sie hier sich selbst!" 
Sie führte ihn oor da« B ild  
Ralph nickte und sagte:
.D u »  ist Jarne»!'
„ J a ,  heute erst ist e* gekommen !*

(loclfegug folgt)



9b. 29. .Bote von der M bs." Jahrg. 18.
gästen erwiesen bem Verblichenen die letzte Ehre. M it  Heinrich 
Leibner ist ein gescheiter, herzensguter, edler M ann zu früh 
ins Grab gesunken. D ie Erde sei ihm leicht. Seinen Freunden 
(und wer wäre nicht sein Freund gewesen), wird er unver­
geßlich sein. ___________

Haidershofe», 16. J u li. ( P r i m i z . )  D er aus 
unserer Pfarre gebürtige Kleriker des Benedlktinerstistes Melk, 
Fr. Severin Unger, hat SamStag den 11. J u l i  zu Melk den 
feierlichen Profeß abgelegt. Am 26. J u li  wird er zum Priester 
geweiht und feiert dann in der Pfarrkirche zu Haidershofen am
0. August feine Prim iz. Diese seltene Feier in unserer schönen 
Dorfkirche wird von allen Pfarrkindern mit Freuden erwartet. 
Der Kirchenchor wird am Primiztage die herrliche JubiliäumS- 
messe von I .  Gruber, StiflSorganist zu S t. Florian, zur A uf­
führung bringen.

( V e r m ä h l u n g . )  Unser allseits geachteter Herr Bürger­
meister Johann WeinMmahr feiert im Laufe der nächsten Woche 
feine Vermählung mit Fr. Anna V iertlm äyr vom Hundstorser- 
gutc. Wie verlautet, wird die Trauung des Brautpaares zu 
Stefanshart, N.-Oe., stattfinden.

U b b S . Am 3. J u l i  l. I .  fand im RatSfale der Stadt 
Ubb« eine Eifenbahn-Jnteriffenten-Verfammlung der Bahnlinie 
Zwettl— Amftetten unter Vorsitz des Obmannes des Eisenbahn- 
Komitee« Herrn Karl Schöublchler statt. An derselben nahmen 
te il: Herr LandcSauSfchuß D r. Patlai, Bezirkshauptmann G raf 
Eaffi«, LandtagSabgeordnete Pfarrer Bauchinger und Schwarz, 
Oberinspektor Zawadil. Ferner waren vertreten die Gemeinden 
Amstlltcn, Pfeif, Nenmarkt, Pöchlarn, Persenbeug, Waidhosin, 
Grein, Zwettl, Altenmarkt,' I fp e r, Oßwald, ferner eine große 
Anzahl von Interessenten' von nah und fern.

Nach zweieinhalbflündiger lebhafter Debatte wurde von 
der Versammlung mit Ausnahme der Gemeinde Pöchlarn folgende 
Resolution gefaßt: „D ie  am 3. J u li 1903 im RalSfaale zu 
M bS versammelten und sich anschließenden Gemeinden und 
Interessenten der Eisenbahnlinie Zw t t l— Amftetten lprechen sich 
durch ihre Unterschrift für die Tracenführung durch da« Isperta! 
mit der Ueberbrilckung zwischen Abbs und Persenbeug mit dem 
Anschlüsse an die k. k Elifabeth-Weftbahn ln Ncumaikt aus, 
weil hiedurch nicht allein dem großen Fernverkehr, sondern auch 
den lokale» Bedürfnissen Rechnung getragen ist, verlangen aber 
auch, daß zugleich durch das Wellental eine normalfpurlge 
Lokalbahn erbaüt werde, welche die Verbindung der Haupllinlen 
über Pöggstall bis Wcitcnegg m it der Donauufcrbahn herstellt 
und daß die Ersparnisse, welche durch die Veikltrzung der Haupt- 
linie». und durch die Ueberbrllcknng der Donau bei Ljbbs statt 
an einem östlicher gelegenen Punkte erzielt werden, dem Bau 
dieser Bahn zugeführt werden.

&(is Waidbofeo.
** P ersonale-. Herr k. k. Postaffistent Karl B e h r  

des hiesigen Postamtes wurde zum k. k. Post-Offizial ernannt.
' ** Todesfall Freitag, den 17. J u li,  9 Uhr vor­

mittags, starb in Weher nach längerem Leiden Frau Therese 
D u n  kl, geb. Wagtneister, Kaufmannswitwe und Hausbesitzerin. 
D ie Verstorbene, welche in allen Kreisen der Bevölkerung 
allgemein beliebt war, stand im 69. Lebensjahre und wird ihr 
AblÄen umsomehr empfunden, weil sie den Armen eine Gönnerin 
und Ihrer Familie eine liebende M ü lle r war. D as Leichen­
begängnis findet Sonntag, den 19. J u l i  um ' / a l l  Uhr vor­
mittag« statt. D ie Erde möge ihr leicht fein.

* *  Konzert-Akademie. Am Sonntag, den 2. August 
steht de» Sonunergästc» sowie den Bewohnern der S tadt und 
Umgebung ein großer musikalischer Kunstgenuß bevor. An diesem 
Tage findet um 5 Uhr nachmittag« in der städtischen Turnhalle 
z» Gunsten des Verschönerungsvereines und der Volksbücherei 
eine K o n z e r t - A k a d e m i e  statt. Einem Komitee, an dessen 
Spitz«..Herr Bürgermeisterstellvertreter M oriz P a u l  steht, ist 
e» gelungen, hervorragende Künstler für diese Veranstaltung zu 
gewinnen. Besonders warm nimmt sich der hier schon seit einer 
langen Reihe von Jahren zur Sommerfrische weilende k. k. Hof­
musiker, Komponist und „Violoncellist" der k. k. Hosoper, Herr 
T h e o b a l d  K r e i s c h  m a n n ,  der Sache an. Ein exquisites 
Programm ist bereits zusammengestellt, so daß der Veranstal­
tung kein Hindernis im Wege steht. Es wird unsere Leser 
gewiß interessieren, einige Daten Über die ebenfalls zur Sommer­
frische ch er weilende Konzertsängerin F.äul T h i l d c  Wa l sch -  
S  ch w e d a , deren M itw irkung ebenfalls In Aussicht steht, so 
wie über Herrn K r e t s c h m a  » n zu hören. Fräulem W  a l s ch - 
S c h w e d a ,  eine ebenso reizende Erscheinung, als großartige 
Sängerin, ist eine Wiener Schülerin der G räfin E. Pizzarnano 
und hat in Wien wiederholt in großen Konzerten debütiert. 
Herr T h e o b a l d  K r e t s c h  i n a n n , ein Schwiegersohn der 
hier als Sommergast»! bekannten KohllnbergwerksbcsitzerS- 
Witwe Frau Zwierzina, ist Violoncellist der k. k. Hosoper, war 
durch 13 Jahre Kapellmeister der Wiener Volivkirche, welche 
Stellung er ausgab, um sich ganz seinen Konzertreisen und 
seinen Kompositionen widmen 'zu können. Im  Monate M a i 
schrieben die Wiener Tagesblätler: Im  Palais der Fürstin 
Hanna Liechtenstein zu Wien fanden WohllätigkeitS-Vorstellnngcn 
statt, welche ein sensationelles Ereignis der Residenz bildeten. 
Auf der für diese Zwecke erbauten Bühne g-langte eine zwei- 
aktige komische Oper, „D ie  Brautschau", von Kapellmeister 
T  h e o b a l d K r e t s ch m a n n zur Ausführung, welche einen vollen 
Erfolg hatte und nicht nur durch ihre reizende Musis, sondern 
auch durch ihre vollendete Wiedergabe allgemeines Aufsehen er­
regte. Unter den Sängerinnen war es namentlich Fräul. T h i l d e  
W a l s c h - S c h w e d a ,  die das Publikum durch ihren herrlichen 
Gesang und ihre reizende Erscheinung bezauberte. S ie erschien 
in der Rolle eines Grasen, de Lille, welches Kostüm sie aus­

gezeichnet kleidete. Welchen Erfolg das Werk in seiner aus­
gezeichneten Wiedergabe hatte, beweist am besten, daß cS nach 
vier Vorstellungen a if allgemeines Verlangen noch ein fünftes- 
mal im MusikoercinSsaal gegeben werden mußte. Von dem 
reichhaltigen, gediegenm Programme, das noch durch Plakate 
und in der Zeitung veröffentlicht werden wird, teilen w ir nur 
mit, daß u. a. Herr Kretschmann, welcher einer der besten 
Violoncellisten der Gegenwart ist, ein von ihm komponiertes 
Konzertstück vortragen wird. —  Den Kartenvorverkauf wird 
an mehreren noch näher zu bestimmenden Tagen Herr Buch­
händler Weigend übernehmen. —  Die Mähe, welche sich sowohl 
die mitwirkenden Künstler als auch das vorbereitende Komitee 
um die Veranstaltung dieses Konzertes nehmen, ist umso an­
erkennenswerter, als dem Verschönerungsverein durch das heu­
rige Hochwasser wieder große Auslagen erwuchsen, welche durch 
einen Reinertrag dieses Konzertes teilweise gedeckt werden solle».

* *  R e a ls c h u le  S c h u ls c h lu s s  D er Schluß des 
Schuljahres an der Landes-Unlerrealschule fand am 15. J u li 
mit einem feierlichen Gottesdienste und der Zeugnisverteilung 
statt. D ie Realschule war im verflossenen Schuljahre, dem 51 
ihres Bestandes von 143 Schülern besucht, von denen 136 bis 
zum Schlüsse des Schuljahres verbli den. D ie Schiilerzahl ist in 
den letzten 10 Jahren von 73 ans 143, also um 90 Prozent 
gestiegen. Von den klassifizierten Schülern erhielten 10 ein Zeugnis 
der ersten Fortgangsklasse mit Vorzug, 87 ein Zeugnis der ersten 
Fortgangstlaffe, 9 ein Zeugnis der zweiten Fortgangsklasse und 
5 ein Zeugnis der dritten Fortgangsklasse, 25 Schillern wurde 
die Wiederholungsprüfung aus je cl,em Gegenstände nach Ablauf 
der Ferien gestaltet. M i l  Vorzug absolvierten: 1. Klasse:
Aigner Josef, Hannaberger Hermann, Knauer O tto, Rüßler 
Karl. 2. Klasse: Pölzguler Rudolf und Stadler Friedrich. 
3. Klasse: von Anlolkovich Anton, Hofbauer Rudolf und Peler 
Karl. 4. Klasse: Christian Alois. —  Die gewerbliche Fort­
bildungsschule, deren Schluß am 12. J u li  stattfand, war im 
ganzen von 131 Schülern besucht, von denen 114 bis zun, 
Schluffe des Schuljahres verblieben; 105 davon haben das 
Lehrziel erreicht.

* *  S c h u ls c h lu ß .  I n  der hiesigen Volksschule findet 
am Montag, den 20. J u li der Schluß statt. D er Grund für 
den früheren Schulschluß liegt, wie w ir bereits mitgeteilt haben, 
darin, daß eine Lehrkraft krankheitshalber beurlaubt, zwei Lehr­
kräfte aber am 20. J u l i  zur militärischen Dienstleistung ein­
rücken müssen.

"  V o r t r a q  ü b e r d ie  A u s s ic h te n  des E x p o r te s  
v o n  K le in e i fe n tv a r c u  n a ch  S ib i r i e n ,  A u s t r a l ie n ,  
N e u s e e la n d  u n d  S ia m .  Wie uns mitgeteilt wird, hält 
der Konsulent der n -ö. Handels- und Gewerbekammer, Herr 
D r. E. P i s t o r ,  Sonntag dm 26. J u li  d I .  über Einladung 
der Lehrwerkstätten im GemeindiratSsaale um 2 Uhr nachmittags 
für Fachinteressenten einen Vorlrag über die Erfahrungen, die 
er betreffs der Aussichten des Exportes von österreichischen Klein- 
eisenwaren auf seiner Reise alsckomnierzieller Fachbcrichterstatter 
des k. k. Handelsministeriums in S ibirien, Australien und Neu­
seeland sammelte. Der Vortragende wird sich gleichzeitig mit 
einer Besprechung der ausgestellten und auf der Reise ge­
sammelten Muster beschäftigen und auch die vom gewesenen 
Fachberichterstatler Karl S chütze  ans S iam  eingesendeten in 
die Besprechung einbcziehcn D r. Erich Pistor erklärt sich bereit, 
den Interessenten mit Informationen zur Verfügung zu stehen 
und geeignete Adressen zur Anknüpfung voee Geschäftsverbindungen 
aufzugeben.

* *  V o m  Turnvereine. Freitag nachts 11 Uhr sind 
9^ Mitglieder des hiesigen Tur.eveieineS unter Führung des 
Sprechers des Turnvereines, Herrn Eduard 91 o 8 1 o zum 
Turnfeste nach ' N ü r n b e r g  abgereist.

"  Christlicher Arbeiter- nnd Volksverein  
W aibhofen  a. b. U bbs. Es diene hiemit den Mitgliedern 
und Freunden obigen Vereine« zur Kenntnis, daß der Verein 
am 26 d. M . sein 8. Gründungsfest durch Kirchenzug zur 
Hl. Messe um 10 Uhr, festlich begeht. D ie Mitglieder werden 
ersucht, vollzählig und rechtzeitig zu erscheinen. Zusammenkunft 
um ' / 2 IO Uhr Vormittag im Vercinslokal. D ie Musik beim 
Kirchenzug und die Abendunierhaltung fallen diesmal wegen der 
schweren E r k r a n k u n g  des  Hl. V a t e r s  weg.

* *  ArbeitSauSstcllnnq Am Sonntag den 19. und 
Montag den 20. J u li findet im Kindergarten-Lokale (B llrger- 
spital) eine A r  b e i t s a u s st e l l n n g der I n d u s t r i e s c h u l e  
und des K i n d e r g a r t e n s  statt, zu welcher die P. T . Eltern 
und Schulfreunde höflichst eingeladen sind.

* *  A u s w e is  d e r B e s tg e w in n c r  a u f  d e r k. k.
p r iv .  S c h ic ß s tä t tc  in  W a ib h o fe n  a . d . U b b s .

22. Kranzl am 4. J u li  1903.
1. Best Herr F. Leithe mit 88 Teiler.
2 „  . E .  B ir g »  „  9 3 '/ ,  „
3. „  „  I .  Kästner „  134^/, „
4 „  „  M . Pokerschnigg „  138 „

1 Prämie Heer A. Jax mit 31 Kreisen.
2. .  .  &  F rkg  „  29 .
3. „  „  F. Leithe „  32 „

23. Kranzl am 6. J u l i  1903.
1. Best Herr E. Böhm mit 210 Teiler.
2. „  „  A. Jax „  291 „

1. Prämie Herr I .  Schanncr mit 30 Kreisen.
2. „  „  E Böhm „  25 „
3. „  „  L. Buchberger „  26 „

24. Kranzl am 11. J u li 1903.
1. Best Herr F. Leithe mit 188 Teiler.
2. „  „  A. Zeitlinger „  67

1. Prämie Herr A. Zeitlinger mit 34 Kreisen.
2 „  ., Hcckl „  25 „
3. „  „  L. Buchberger „  25 „

25. Kranzl am 13. J u li  1903.
1. Best Herr Fcrd. Schnetzinger mit 210 Teiler.
2. ,, „  A. Zeitlinger „  64 „

1. Prämie Herr A. Zeitlinger mit 33 Kreisen
2 „  „  I .  Waaß „  23 „
3 „  „  I .  Kästner „  26 „

1. Laufscheiben-Schießen am 13. J u li.
1. Best Herr I .  Waaß.

1. Prämie Herr V . Hrdlna m it 17 Kreisen.
2. .  .  I .  Waaß .  12 „
3. „  „  Weiß „ 1 3  „

** Schießen. Während der nächsten 14 Tage finden 
im engeren Heimatbezirke mehrere größere Schießen statt. Am 
19., 20., 21., 26. und 27. J u li großes Gruppenschießen in 
Scheibbs. Dieses Schießen, zu welchem bereits die Einladungen 
ergangen sind, dürste sich eines sehr guten Besuches erfreuen. 
DaS Pcetektorat über dasselbe hat Se. Exzellenz Herr S ta tt­
halter G raf K i e l m a n n S e g g  übernommen. —  I n  Opponitz 
findet am 25. und 26. J n lt  ein Bestschießen statt, da« einen 
sehr animierten Verlauf zu nehmen verspricht. —  Durch die 
Munifizenz des z.berschützenmeisiers, Herrn Franz L e i t h e ,
welcher 400 Kronen zur Veranstaltung eines Freischießcns
spendete, ist dasselbe, wie schon berichtet wurde, für den 2., 3. 
und 4. August festgesetzt. Es gelang:» 4 Standscheiben und 
eine Lausscheibe zur Ausstellung.

”  E l i t e - S o i r c e .  Am Sonntag, den 19. J u l i  1903 
veranstalten die weltbekannten, besten Jenprovisatoren Deutschland» 
S t e i n i g  nnd H o l l ä n d e r ,  M anager: Alfred W a l t e r s ,  
im Hotel „zum goldenen Löwen" eine Elite-Soiree und bürgt 
das vortreffliche Renommee dieses erstklassigen Kunst-EnsembleS 
für einen äußerst genußreichen Abend. Steinig und Holländer 
sind allererste Artisten, welche vor den allerhöchsten Herrschaften 
Proben ihres Talentes abgelegt haben und sind überall da» 
Tagesgespräch durch ihre ungemein humoristischen Blitzdichtungen, 
wobei sie Worte, Zitate, Liederresrains, Sprichwörter rc, welche 
ihnen vom Auditorium zugerufen werden, im Handumdrehen in 
Schlagverse verwandeln; dabei kommt da« Publikum nicht an­
dern Lachen und verlangt immer neue Zugaben Außer dieser 
seltenen Attraktion verfügt da» Ensemble noch über eine ausge­
zeichnete Operelten-Diva, Fräulein Paula S e i d »  er  vom 
Apollotheatcr in Düsseldorf, die mit ihrer wunderschönen, 
geschulten Stimme Aufsehen erregt. I n  Fräulein Rose R  o s i t t a 
lernen w ir eine internationale Verwandlungstänzeri» von seltener 
Grazie kenne», die bereits sechmal zu den Hauptnummern de« 
Etablissements Ronacher in Wien zählte. Alfred W a l t e r s ,  
der populäre Humorist vom Bijou-Theater in „Venedig in 
W ien" bringt seine aufsehenerregenden Schlager mit feiner 
Pointiernng und Charakteristik in Maske und Vortrag und 
muß sich auf stürmisches Verlangen immer wieder zu neuen 
da capos bequemen. Ganz ausgezeichnet ist auch der Accom- 
pagneur Herr Karl E d m u n d  vom Konservatorium in Wien, 
dessen brillante Technik und feine Begleitung am Klavier 
besonders auffällt. Alles in allem, eine vorzügliche Vereinigung 
erster Künstler und ist der rege Besuch dieser höchst dezenten 
Soire äußerst empfehlenswert. E in tritt 1 Krone 20 Heller.

* *  Promenade-Konzerte. Morgen, Sonntag, findet 
ein Promenade-Konzert am Grabeei um ' / a l l  Uhr vormittags 
statt. —  Mittwoch den 22. J u li  Promenade-Konzert am oberen 
Stadtplatz. Beginn 7 Uhr abends. Samstag den 25. J u li  
Promenade-Konzert am Graben. Beginn 6 Uhr abends.

* *  Frcmdenliste B is  15. J u li  1903 sind, als in 
der Sommerfrische Waldhoscn a. d. M b«  und Umgebung ange­
kommen, amtlich gemeldet 784 Parteien m it 1305 Personen.

* *  Fund. Am Verschönerungswege wurde ein kleiner 
Schmuckgegenstand gefunden, der in der Gemeindekanzlei behoben 
werden kann.

Stiaf-Cbrooiit
des k. k. Kreisjericbfes St. Pölten.

U rte ile  8. d .: Anna Faux, Private au» Oberradlberg, 
Uebcrtrctung des Tierseuchengefetzcs, 5 Kronen Geldstrafe. 
Theresia Lehdorfer, Taglöhnerin aus Almersberg, Diebstahl, 
14 Tage schweren Kerker. —  Karl G atli, Taglöhner aus 
Waibhofen a. d. 9)666, Uebertretung gegen die öffentliche S i t t ­
lichkeit, 3 Tage strengen Arrest. —  11. d .: Karl Lep, S a ttle r­
gehilfe aus Oberndorf, Krida, freigesprochen.

Landwirtlchastliches.
D ie  D ü n g u n g s v e r s u c h e  des k l e i n e n  W i r t -  

schaf  t s m a n n e s.
„D e r M ann rechnet nicht" oder „der Mann kann nicht

rechnen", heißt es fast jedesmal, wenn von dem Rückgänge
eines Vermögens oder eines landwirtschaftlichen Betriebes die 
Rede ist. Gewöhnlich treffen diese Worte das Richtige. ES ist 
eine alte, oft wiederholte Klage, daß besonders unsere kleinen 
Landwirte nicht rechtzeitig und in verständiger Weise rechnen 
und daß sie deshalb nicht im Stande sind, sich zu rechter Zeit 
einen Gewinn zu sichern oder sich vor einem Schaden zu hüten. 
Es werden weder ordentliche Voranschläge gemacht, noch wird 
am Schluffe nachgerechnet, was denn eigentlich bei der ganzen 
Sache herausgekommen ist. S o ist es auch zumeist bei der 
Verwendung künstlicher Düngungsmlltel. D er kleine Landwirt 
verwendet sie heute schon deshalb allgemein, weil er muß, weil
ihm seine Felder ohne künstliche Düngung nicht mehr gute
Erträge liefern und weil ihm auch der S tallm ist zu wenig 
wird. D er kleine Landwirt kennt den Wert der Phosphorsäure­
düngung durch das Superphosphat z. B . nur aus der Praxis. 
E r weiß, daß Superphosphat auf die Vermehrung der Köruer 
günstig einwirkt und daß er auch vollere, mehlreichere Körner



Nr. 29.
irh * l l  re m u  gibt st sich juftitben Tab '»Ult aber nicht 
lein fftra b t in Nest« fliU i (eUlc bst tonne In denken: 
Wieviel Hai mich bst Sans in n g it gi sollet neb am wieviel bebe 
ich le golgt bet flnmeib >ag beOfelb.n mehr gtetetet ein bei 
biegst S la llm iftbflngniij ? to n n te t wirb ane bsnfen, da! fei 
weiß ffo t l itee ftlr ein. tchwere 3 ib . il am bab hetaubzusinben 
Gewiß eicht! C ru l u w ir uns, btt tonnn hat ein Joch 
Hckerfelb mit Sem befl.Ut unb f t  hat «der. wie e« » *  
gehört, juerfl mit 6  leUmlfl gebdngl "Hun sanft et noch 200 
kiiegremm Suptrphefihal an) tr  w lib  ieicht in einem gern 
richtigen Schlotte kommen Hai bet kicket annähernd uberaU 
bei selben Wtunb |e Iliegt et nur '/« Jod) mit SuperphobPhU. 
beb zweite Helbioch bleibt nur mit 5 leUmifi gebungi f i e l  ist 
nun natürlicher, a l l  baß (ich durch bitten Versuch bet «Verl 
beb BunflbUngrtb etflenb schon durch den «ngenlchein zeigen 
«aß T ic  mit g la llm ifl unb Superphobphat gedüngte gliche 
wirb gewiß seht eorteilbaft gegen den nuc mit 6 leUmifl 
gebungien Teil abstechen unb el wirb also IAon bet Augenschein 
den W ett bet künstlichen tüngung n weifen fc .it geh-n ober 
noch weitet W it zählen die toonbel auf ten beiden Halsten
unb besehen unb die flehtenbilbung unb bis Bdrnertnlmldlung 
T a b  Wichtigste kommt aber noch T e r denkende Vanbwirl wird 
bann auch zebt Halste bet gechfung biefeb Ackerlands! getrennt 
dreschen unb bann sowohl bob S troh alb auch die Börner 
getrennt abwögen Te r Unterschieb zwischen beiden Getragen ist 
wohl bann ein unwiderleglicher Beweib, wie sich die Phobphor- 
faurebungung rentltet hat lü ts ih lt wöre e l ob«r, von dem 
Gr trage eine! einzigen Jaheeb mbgililge Schldfft ziehen zu
wollen W ir mtlflen Im Gegenteile durch mehrere Jahre, auf 
entschiedenem Koben unb mit neefchiebenen gruchtgatlangen diese 
Versuche fortsetzen, wenn mir zu richtigen Schiliften kommen
wollen J h t Vunbmiilt macht fleißig solche Versuche

Ha» f u i t  ritire inlrrnalioualrn <ittbrrdirrs.
Gin interessanter Briminalroman hat durch bett kürzlich 

in Hamburg im Untersuchungbgefdngnid erfolgten le b  eine! 
allen Zuchthaublerb fein Gnbc gefunden Ter Gauner starb, 
ohne baß man feilten wahren "Hainen kannte Grs! noch feinem 
Tobe wurde feine Jbenliidi fflge fle lll T ie  letzte Verhaftung 
beb Manne! erfolgte am I Jun i In Hamburg Gr hatte In 
bl.fet Stobt stell in den Beeilen bet elegantesten Vebtroelt ver­
kehrt; dabei kam ihm fein vorteilhafte! kleufitrt unb eine viel 
fettige Sprachtnkennlnib sehe zugute Gintb Tage! kam er zum 
Schalter bet Teelbener Bank In Hamburg unb wollte bort
vier Schweizerische Taufenb Jeaneb-Gifenbabnakt en verkaufen 
D er Vergleich der Nummern ergab, baß bis Aktien aub bet 
Beute eine! großen Postbiebftahleb stammten klm 18. Septem­
ber v J  wurden nämlich In Genf von einer Postkutsche 
73.000 Qeontl in Wertpopierin gestohlen, darunter auch die 
Aktie, die bet M ann präsentierte. Gr nannte sich Harold 
Brown, tat alb man ihn verhaften wollte, sehr entrüstet unb 
drohte mit einer Beschwerde bei der französischen Botschaft Bei 
feiner Ginuemahme gab er an, Jranelb Beaumont zu heißen 
Glne Durchsuchung feiner Wohnung förderte Wertpapiere im 
Betrage von 20 DUO Jrancb zutage Ueber ihre Herkunft wollte 
er anfänglich gar nicht! misten, bann aber erklärte er, er habe 
sie von einem Schweizer, "Hamen! Stockharbt. der ihm nicht 
naher bekannt fei. In Vonbon um t'oJUO M ark gekauft Schließ­
lich gab er zu, baß er nicht kbieklich Beaumont heiße, doch 
versicherte er, er entstamme einer allen Äbellfamilie unb el 
werbe nie gelingen, feinen wahren 'kamen zu erfahren "Hach 
Wien, Budapest. Berlin . Vonbon unb P a ri! wurde fein 
Signalement den Sicherhetlbbehörden bekanntgegeben unb bald 
trafen Antworten ein, baß er fast In a ll.n  diesen Stabten — 
Überall unter anbeten ".Hamen — Betrügereien verübt hat Jn  
Vonbon z B  hat er alb to r  gerben. Ranbolph. in Wien 
unb Budapest alb too rfub fcteitzner gelebt Bald nach feinet 
Verhaftung erkrankte er unb starb im Untersuchungbgeföngnib. 
ohne baß fein tHame bekannt geworben mdrt. Tob Wiener 
Sicherheitbbureau bemühte sich aber auch weiterhin mit der 
Ontlarouiig beb Manne! unb stellte jetzt fest, baß der alte 
Zuchthaublee mit dem Umbrechet grate.,! Packe identisch ist 
Packe ist bet Sohn beb evangelischen Pf airerb Ghriftoph Packe, 
b tt Vikar an bet S t Paulo Bathebrale in Windsor war unb 
schon lange tot nt Gr ist zu tNuiblip in Gaglanb im Jahre 
1*411 geboren Gr ist einet bet v»r wegreisten unb kühnsten 
Ginbrecher gewesen Seit dem Jahre 1*67 ist er vielfad" weg » 
tollkühner Ginbruche unb raffinierter gatfchungen abgeftralt Ge 
hat f ln le tflra ftn  von fi.ben unb zehn Jahren obgebußi Würbe 
er verhaftet, gab er immer Irgend einen falschen ".Kamen an 
Auch an einem großen Ginbruchbblebflehl in Wien scheint Packe 
beteiligt gewesen zu fein ,ln  bet 'lacht zum 7 Tezember 188 « 
mürbe nämlich bab oV wölbe beb Hostumelieeb H f l ffeauich 
stabten. Graben 2*.', von einer verfp.rreen Seileuiute im t  arch- 
hau! aub aufgesprengt Her Tater bohrte die eiserne Bot'e an 
unb stahl Juwelen im Werte von einer halben "Ä ill i  Bron n 
Schon bamalb war dir Wiener Polizeibirektiou auf dir to .’g 
lichkeit d t  Täterschaft Packe b a u in u if um gemacht worbe- Sie 
hat zu lener Zeit auch t i t  eilig hend,ten Gthebungtn gepflogen, 
bu aber zu keinem Resultate geführt haben.

Aus aller Well.
— P t L»e P dut>eb .S»e,pe>kI,eke« S I t i f ta l»  Jm

Monate Jun i IUOB wurden bei der i, 4 ". anbeb fiiipvthekm- 
Anstalt 277 Hupoih lae-Torlehenfgeluche im f f  .iamibistage 
von 6,927 .len) Broncn eingebracht Vom Monat "toai IOU! 
verblieben 1*1 Gesuche mH 4,317.900 Kronen, zusammen 
11,243.200 Btonen Go wurden bewilligt , \ l > '■»* Btenen, 
zugezahlt 2 ,''72  IOU Kronen, abgewiesen 8,133.300 Kronen 
rin  Pfandbriefen sind Gnbe Ju n i I9 " . t  im Umlauft 4* «ige 
201,083 400 Brontn, 8 ' / , •/.ige 2,: 147 600 Kronen, fln

________ .Bote von der
Kommunal Darlehen «gefächen wurden eingebracht 10 Stück mit
I üb OOU Kranen Vem Monate M a i 11*0 verblieben 40 
Gesuche mit 1 ,081200  Kronen, zusammen 1,246 2lX ' Kronen 
GO mürben bewillige 2r'-4.*(X1 Kronen, zugezählt 316 (XU 
Kronen An Kommunal Schuldscheinen (inb Gnbe Juni 1903
im Umlaufe 4* «ige 31', 173 600 Kronen, 3 1 i'/e lgc 3 ,7 *6  400 
Kronen.

S t io .  V a n d e b v e r sicher u n q b - f l  n s ta l le n .  Jm
raufe beb II Cuortal« 11*03 würben folgende Refulafe erzielt 
Vebenf- unb Rentenversicherung: 21*28 Stuck ausgestellte Polizzen 
mit 5,461* 42", Kronen Kapital und 13 731 71* Kronen zährliche 
Rente Beandschabenversicherung: 1204 aufgestellte Polizzen rn.l 
einer Persicherungbfumme von 33,597.775 Kronen Viehver- 
ftite rung: ») Rinder, neuber getretene Mitglieder 983, neu 
versicherte Rinder 3100 Stück mit 682.000 Bron-n Versicher- 
ungbwert b i Pferde, neubeigelrelene Mitglieder *38 mit 2051 
versicherten Pferden Im Versicherungswerte von 1,146 270 
Kronen Hagelversicherung: 9 714 ausgestellte Polizzen im 
Verficht rungbwerle von 13,61*1 355 Kronen Unfall- unb 
Haftpflichtversicherung: 500 ausgestellte Urkunden mit 22.000 
Kronen Jahrtb Rettoprämie Am 30 Jun i 11*03 aufrechte Bet 
stcherungen (In runden Zahlen- 2'benb- unb Rentenoerstch rung : 
33 u m  Stuck Polizzen mit 53 9 Millionen Kronen Kapital 
unb 2 7 6 0 0 0  Kronen .'lerne Branbfchrbenverfich.-rung: 83 655 
Polizzen mit einte Verstcherungbiumme von 92*. M illionen 
Kronen Viehversicherung: u) Rinder, 44 534 Mitglieder mit 
141 119 versicherten Rindern im Versicherung!werte von 
31,046 (XX* Kronen b) Pferde, 13.550 Mitglieder mit 34 061 
versicherten Pferden im Versicherungswerte von 17' ,  M illionen 
Kronen Unfall- unb Haftpflichtversicherung: 4000 llefunben 
mit 160.00** Kronen Jahreb-Helloprämie

—  A n  d ie  p . t .  is ts c h e re lb e rrc h littz te n . Ter 
gifcherei-Revieraubfchuß I Krem« hat beschlossen, die geehrten 
gischereiberechtiglen feint« Amtsbereiches darauf aufmerffam zu 
machen, baß bie m a n ch e n o r  t b b e st e h e n b e f l n f i ch t . baß in 
diesem ober tenem Gewässer, wie die! gewöhnlich in Cuellklchen 
unb (lei eren Hebenläufen bet Soll Ist, überhaupt n u r  k l e i n e  
u n b  u n l e r m o ß i g t  g l i che .  b h solche, welche unter betn 
gesetzlichen Mindestmaße find, t bekommen unb deshalb auch, 
bevor sie bab gesetzliche M aß — bei goretlen 25 cm —  er­
reichen. gefangen werben dürfen unb überhaupt n i e größer 
werben, e i n e  i r r i g e  ist. Tab Vorkommen von nur unter- 
mäßigen gischen In gewissen Bächen beweist, baß diese n u r  
z u r  A u f z u c h t  de r  g i sche w ä h r e n d  I h r e r  J u g e n d  
bienen können. Solche Bäche, die zwar nicht genug geeignete 
'Hahrung für größere gische bieten unb auch nicht genügend 
liefe Stellen haben, In welchen größere gische Deckung finden, 
werben eben zur Vaichzeil von größeren goeellen ausgesucht, um 
In dem reinen Wasser derselben zu laichen. Hun steigen aber 
die größeren goeellen schon vor Beginn bet eigentlichen daichzeit 
in diese Bäche, hauptsächlich Curllbächr, auf G« kann also 
nicht die H-bt davon fein, baß solche Bäche n ie  größere goeellen 
enthülln, sondern nur zeitweilig, namentlich nach der Laichzeit. 
.Immerhin steigen aber bei etwa! höherem it iif lrr fla n b t auch 
zeitweise größere goeellen zum zeitweiligen flufenhalte in solche 
Bäche auf, um gewöhnlich ihren eigenen Nachwuchs zu verzehren 
G» können also sehr wohl In solchen Cuellbächen zeltw ist 
größere goeellen vorkommen unb außer der Valihziit gefangen 
werben natürlich soll man nur bann in solchen Bächen fischen 
wenn man barin derlei Räuber wahrnimmt. Solche Bäche müssen 
eben alb 2a ich - u n b  S c h o n r e v i e r e  betrachtet werben unb 
die kleinen gische, beziehungbartlle untermaßigen goeellen unb 
anderen Salmoniden dürfen baun umso weniger gefangen werden, 
alb ja in diesen Bächen der Nachwuchs heranwächst, der bann 
die übrigen tiefen unb größeren W oilerläuft bevölkert — Ter 
gischerei Revieraubschuß ersucht bohre die p I gifchereiberechtigten, 
solche Quellbäche unb kleinere RibtnUufe, die infolgedessen für 
die gischhegung nicht nur der betreffenden Reviere, innerhalb 
beern Grenzen sie sich befinden, von großem 'Nutzen sind, sondern 
dem ganzen toosierlaufe. In den sie einmünden, zuftatten kommen, 
im Sinne beb n-ö. VanNb-,1 sichere gesetzt« vom 26 flp r il 181X1. 
8 40, alb d a i c h f c h o n s t ä t t e n  erkläre» zu lassen unb ist 
derselbe bereit, die«bezügliche Ansuchen zur direkte» Gmbegleitung 
an die hiezu kompetente k k politische Behörde zu übernehme u

—  D e r  V f e r s t e  2 o n iie n s c h irm  ui die neueste 
Erscheinung in den Streßen Berlin« Gr ist die Erfindung 
eine« R izbo ifrr goh-Herr» unb besteht aub einem länglich 
gebogenen, verzinsten Bugei, besten Zwifcheuroum mit Drillich 
überzogen ist Die Gaben beb Vögel« werbe» auf dem Kopf 
beb Pferde« durch zwei am Zurmzeng angenähte Schlaufen 
binburibgtsit.fi Glue 2 chnur verbinde: bie beiden 1» kleine 
Ceftn iuslauftnben Bugelenben unb verfc nberl bab Herausfallen 
beb Bugeis So befestigt, schwebt der Pferbe Sonnenschirm 
etwa zehn Zentimeter hoch über dem Kopf de« Pf er beb Is t 
bab D er in Bewegung, so schwingt der Schirm mit unb 
fächelt ihm Kühlung zu fllb  ein Vorzug der Erfindung wird 
hervorgehoben, baß die Kopfbedeckung nicht eng anliegt unb 
freien Z u tritt bet ru ft gestaltet

f l u #  2 i l t>i i i i4 a n t .  Die römisch katholische Diözese 
Gfanab. I» deren Bereich fozsiage» ganz gubungarn gehört, 
veröstenilicht i» ihrem Schemanbmus über beb Jahr 1902 
folgende Statistik: Von de» ehr unterstehenden 235 Pfarreien
waren 137 deutsch ober überwiegend deutsch. 16 f tu basisch, 
bulgarisch unb rumänisch. *2  mabzarrfch; In den Komitaten 
Derental unb lerne« sind bie Pfarreien ausschließlich deutsch 
unb als entsetzliche« Kuriosum fuhrt btt Statistik an, daß sogar 
in Städten wie lemesoor. W er che«. Cefoto, Vages, Ponefovo 
unb » ro ß -Verb!tret im kirchlichen Vcben bet deutsche Sprache 
bie Oberhand besitze unb allgemein im Gebrauch sei Ueber bie 
Schulen brr Diözese schweigt sich t ; Statistik leider aub

Te>i>e#sturz eine# A r b e ite r #  im  .O a l lr r  
Z a l i i i r i i i v e r f r  Gin schreckliche! Unglück hat sich am 7 b 
Im Holler Solzberg zugetragen. Um 2 Uhr früh worbe der

______________________Jahrg. 18.
Bergarbeiter Michael Holler aub dem benachbarten flbfam in 
den neuen Tiefbau hinabgelassen Do riß plötzlich bob Seil 
unb H o lt.r  stürzte in bet schaurige Tiefe, welche nicht weniger 
alb 6U Meter beträgt Der Unglückliche wurde durch den 
S turz förmlich «»rschmettrr' Gr wor erst 36 Jahre alt unb 
hinterläßt eine Witwe mit vier steinen Kindern Do« M itle id  
mit der atmen, ihre« Ernährer# auf so schreckliche Weise 
beraubten gomilie ist -in allgemeine«, umsomehr, alb bet Ver­
unglückte ein braver, fleißiger und geschickter Arbeiter war Cb 
lernend an dem Unfälle ein Verschulden trifft, lieg sich bisher 
nicht feststellen Auf bet götberschale, welche an dem gerissenen 
S tile  hing. sind bisher anstandslos bie schwersten dosten in 
den Tief schacht gelassen worben

9»n f«b rtr*  flbbfib Ufnibhufrn unb reisn r.
flb  M s i , :  *  Uhr 3U M inuten früh unb 7 Uhr 

abends —  flb Wotbhosen: 4 Uhr 30 Minuten früh unb 5 Uhr
16 M inuten abend«

A t h f i t z  — G e r s t e n  — G a m i n g :
Ad Kddsitz 6 Uhr 10 Minuten früh, an Gaming 9 Uhr 

45 Minuten oorm — flb Gaming 3 Uhr 15 M inuten nach- 
millag« zum Anschluß an bie Postfahrt ffchdsitz —Woidhofen 
7 Uhr abend«

g o h r g e b l l h r :  Jffbbsitz «o idhofm  * t ) Heller, flbbfitz —
Gersten K I — , flbbfitz Gaming K 1.80.

tingesenäek.
HeSer-DenKmal--«»-.

M c z lt li« e t l« » b  Amflellen

Auf Grund einer ergangenen Ginlabung des Bezirk«, 
verbände« Scheibb# zu einer forpera lixn  Beitlllgung an bet in 
Scheibbs xranflalieien 25,übrigen Grinnerunglfricr an bie 
Okkupation Bosnien« unb bet Herzegowina, welche am 
83. August 1903 flaltfinbel, labet bie rhezltllxtbanblleltung 
bie V I  Kameraden ein, sich bei Heren flerblnanb V a g e r  
In Waibhofeir a b f)bb# ober bei Herrn Ju liu l G f r a h e t  
in 6 t .  Peter I. b Au ober bei Herrn Josef G a l l i r b a u i r  
in Amflellen bi« längsten« 20 J u li  1903 schriftlich ober 
mündlich «nzumelXn Cie genonuitu Herren werben auch an 
bem geile teilnehmen unb bie Billionen Ub.-rfenbeu, welche 
gleichzeitig a l l  Vegiliuraiien zu einer frO*/« g lhrprei« Ermäßigung 
auf btn k k. Staatobahnen bient.

iV fllarle feie ein BunbeOarilglieb 40 H Her 
A l l  Caurmilplah für bie lÄiigliebee bei Bezirk« erbaube« 

Amflellen wirb Herrn Daoib Ding« Gaflhaf „zum Glefaalen*’ 
beztlmme

g i l t  b i e ö e z l r f l o e r b a n b l l e l t u n g :

>et«inenb ie i t u r r  -  p Jerbinaub ingee »> p.
ech ii|l|U c ti. O w am -K u loe rttfk t.:

■  U L .  v . N a t ü r l i c h e r  a lc m T .

>VSAUERBRUNN
Tafe lw asser ernten Range« Bewährt es
H e ilw a s se r bei den Lbidoer dor Athmungsofgame 
‘j.desMageos.Untibertrtrffefl zum Mischen mit Wati\ 
r rucM s lf  ten•  • *  Vorrlthrg in allen Mineratwieson
Nandlungen.Apotheken,Hisels, Restaurationen etc

'II . lei■ t - ' f  *t WcObat— «el Wt «ee leim Zleo-a»
fee«. L,mktkm. tieOe/Hea F r im  W Uwe, r » mw

D o »  H i u i b t n  he r C e fe n  unb bo# Dunsten bet
Aborte, wer kennt sie nicht. Diese bethen, fest In jebem Hause 
anzutreffen«« llebelflinbt ? Unb boch laikur viele lieber alle« 
über sich ergehen. «I* sich barum zu lummem, baß sich diese 
UebelfUnbt in einfacher Werfe beseitigen lassen Jeht. wo bie 
S ttrm i unb bie blusigen Temperatnrfchwonfungen den Zug 
viel e Schornsteine unb Venlilaiionflamtle ungünstig beeinflussen, 
werben befouber* eitle unter Cfenroach unb Aberlbanfl zu 
leiben haben W ir halten e« daher für ratsam, unsere geehrten 
cs er auf ein bewährte« « s tie l zur Beseitigung bet Uebel fUnbe

JJLe Delice“
Cigarettenpapier — Cigarettenhülsen.

U e b e r a l l  e r h ä l t l i c h .  **  M  t i

General Depot: Wien I., Rredigergaeee 5.

Kronprinzessin Stephanie
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hinzuweisen, da« ist der patentierte, bereit« 140.000facf| erprobte 
John'sche Schornstein- und Ventilationsaussatz. Gr ist der ver­
breitetste unter allen ähnlichen Zwecken dienenden Apparaten und 
echt (m it der M arie  Schmetterling) zu haben bei L u d w ig  
Stocks, Schlossermeister, Waidhofen a. d. Ibb s , Weyrer- 
ftra f}e |23 ; er wird auch auf Probe geliefert.J

Das beste Trinkw asser
bei Epidcm C Gefahr is t der in solchen Fällen o ft 
bewährte, von mciücinischen Autoritä ten  stets empfohlene

M A T T O N l ^ - *

  aaiLrlicbcv alkalischer
S A B E R B R U R N

Derselbe is t vo llständig fre i von organischen Substanzen 
und b ie te t besonders an Orten m it zweifelhaftem Brunnen­

oder Leitungswasser das zuträg lichste Getränk.

— DaS Geheimnis der H a u s fra u  ist stets die 
Zubereitung eines schmackhaften, aromatisch krustigen und guftiös 
aussehenden Kaffees. M it  Bohnen allein einen solchen herzn 
stellen ist aber ganz unmöglich. Es bedarf eines Zusatzes, um 
die vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen und besteht einfach 

| darin, daß man zu zwei Teilen Bohnenkaffee einen Teil 
OberlindoberS Gestindheits-Feigenkaffee zusetzt. Vergleichende 
Kochproben haben ergeben, daß der letztere (die Firma besteht 
seit dem Jahre 1788) sich von jeher als Kaffeezusatz am 
besten bewährte, t'eider gibt cs noch manche Hausfrauen, die 
ans falscher Sparsamkeit mindere Diübenstiriogate ober billigen 
Feigenkaffee verwenden und so den Wohlgeschmack des Kaffees 
beeinträchtigen.

*

denn ich habe nach uirlfrnlir» versuchen ge- 
fttnbfii, daß dieser i>od) der ließe iß.“

„Le (irilloii
bestes französisches C igarettenpapier.

U e b e ra ll zu haben. s i 5 2 -1 3

W

hilft wirklich großartig als unerreichter , , I n s e k t e n - T ö t e r " .  
Kaufe» Sie aber „ it» t in Flaschen".

Mat-Hof,n st. d. YSös:
Gottfried Frieß Witwe 
V. Seeböck 
August Lughofer 
Ju lius Crtner 
Moriz Paul'S Apotheke 
Franz Steinniaßl 
Josef Wolkersdorfer

Afchöach:
Alois Hosingcr
Joses Röcklinger
Leop. Theuerkaus's Witwe

A lin de n m a rk t: L a n d l:
Is id o r Mühlhauser &  Sohn Karoline Lambs

K ös tling : Aeuhosen a. d. 5)66s :
HJoses Berger Josef W inninger

Krcsten: Httenschlag:
K a rl Grießler J u liu s  B inder

"... Johann Schranz Josef Glaser

K a a g : S t. ^e le r i.  b. A u :
K a rl Greisinger Clemens K  ein
A . Weiß Johann Steinwandtncr

K ilm -K em aten : Seilenstettcn:
Anton Gittenberger Leopold Nauchcggcr
Josefine Gittenberger Ludwig Stadlbauer

K a rl Decho 
Franz Schlöglhoser 
(£. S lernberg'

Z irm erfc ld :
Jos. G interstorfer &  Sohn 
A nton Schober 
W . Sterirbaucr.

ZSeyr:

?»0vs:
F lo ria n  Backer 

Michael Werner

:
Josef Windischbaucr.

Beim Gute Groisbach,
Villa Klaimlchcitt,

ist schön gewachsenes

.Korn 
und Weizen

am Stand zn verkaufen.
Auskunft beim Gärtner Lehman«, 

V illa  Blaimschein.

Amerikanische
künstliche Zähne

ohne Gaumenplatte nach eigener Methode 

im  Z a h n -A te lie r

H. C Z E R N Y
(früher bei Hofzahnarzt Thomas)

Wien, I., Kärntnerstrasse 43
(E in g a n g : K rugeratrasse 1).

Z h v ^ ä .s s ig 's te  P r e i s e .

278 2 1

ößeln:
komplette Heiratsausstattungen, Villen, Zimmer -

und Küchen - Einrichtungen in allen Stilarten.

poliert, gebeitzt und gestrichen; auch ein-
ze lne Stücke werden abgegeben. Sowie

a lle  B a u a rb e ite n , wie Portale, Gast-,

Kallehäuser- u. Geschälts-Emrichtungen werden

angenommen und b ill ig s t  berechnet.

D u rc h  m e in e  re ich en  E r fa h im n g e n  
sow ie m e h r  a ls  3 0 jä h r ig e r  P r a x is  

{ £ 3 P fy in  ich  in  d er L a g e , j e d e n  A u f tr a g  n a c h  
e ig en en  o d er vo rgeleg ten  Z e ic h n u n g e n  ge- 

(£3?* w isse n h a ft a u s z u fü h re n .

Josef SSefi
Stau- u, ÜTlößeltischlerei

in  W a id h o fe n  a. d. Ybbs
Oberer Stadt p latz 12 @  Oberer Stadt p la tz  12

(vorm . A . H opp). I

I n  B ernauers Gasthaus (Eigentümer Johann 
Schiitzemder) ist eine

schöne Sommerwohnung
(2  Zimmer und Küche, eventuell 3 Zimmer und Küche), alle« 
elektrisch beleuchtet, mit allem Komfort eingerichtet, für die 
Saison zu vermieten. 268 2 - 2

Ja AUenmarltt an der Enns
ist com 1. A ugust b. J .  ein gut gehende« 277 o - i

Wagnergeschäft
ohne Konkurrenz zu verpachten event, auch zu kaufen.

Auskunft in der Verwaltungsstelle diese« Blattes.

bekommen überall

Andre Hofers
SE3T

A lexander Fantl,
f. f. K o n z e s s i o n i e r t e s  B u r e a u  f ü r

Realitäten-, Verkehrs u. Hypothekar-Darlehen
in  M e l k  an der Donau.

Ueberiiimmt

An- und Verkauf sowie Tausch von 
Vealitaten jeder A rt, sowie Geschäfte 

jeder Branche.
A u fträ g e  werden p ro m p t und k o u ta n t ohne J o r fp e fe «  

durchgeführt.

K a f  E rs tk la s s ig e  R eferen zen . 

Sprechstunden jeden M o n t a g  von 4 — 6 Uhr 
abends in L i t z e  11 a c  hn e r s  G asthof in 

Hilm-Kematen. m  0 -s
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J. D iew ald ’s 
Dienstvermittlungs-Institut

Jtiniilfiufcn un d. r
Ü» c I u 4  I va '.rn  : Äfcttnnro, iMatd;,n für All,» Ä u * ,r  

»Lbch«n. ffiUntruimn. eiallm ojb  S d srn lu b rir  u (i» u » ln i4 ir  
W u ( n i  6 t  i  | ii 4  , n : I ( te lil'i. b ,n in ji* ,r  1 Solu, 

lu t Umgebung »m IN I,» . -  lii*lig< M ä n n ir  elf tb in l*e | l, r  
für < ku „gu l cbfx M -in »

I s a '  flnlragm v n t in  nur unlir Znsnibung rinn 
WNenrmeift bnlUffiAiigl *»7 o -1

No. 83(i3. AeoHeter H ir t ia i i ’i  In 'ubslaizca
gor Hereitang eines gesunden, kräftigen

tzauslrunkks
liefert ohne Zocker ausreichend so

IS O  L i t e r  Für 4  K .
Paal Hartmann, Apotheker

S t e c k b o r n  beeis) K o n e t a n i  Bad i
Vor schlechter Nachahmung wird msdrllckUch gewarnt. 

Man verlang» B*.fT H a r t m a n n 's c h e  M o i t i u b  
s ta n ze n  und achte ans die hebotsmark»

Prospekte franko und gratis 10 Diensten.
Verkauf vom k. k. Miaisteriom de* Inn. in g»«latl»t.

Haoptdejxot lOr Oesterreich'l ’ngarn: H 8  W *

Martin Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W a ld h o s e n  a. d Y .:  A u g  L u g b o fe r .

Degens 
feigenkaffe.

3 U m r i4 t  > e r i» |( i4 *  
» B e f i t i t

Anton Degen 
/rigrnkoffee- 

/n b rik
Eggenburg.

Wilhelm s Pflaster.
Milch ln 4cr Apvlhve# 4m

Frm  W ilhelm k. u. k. Ksflieseranl
Nvunkir*cn, Sicd#rM t<rril4

•nettste V MUf wird ln allen ITÜlms mit Vorteil war 
ln weichen ihechanpt Ha Werter («brancht 

Besonder* nttialu h erweist ee «ach hei 
allen, nicht (uU to ilkh r«  Leiden, a. B H ü h n e r ­
a u g e n , L e ic h d ö rn e rn  etc 

a o fe n e r B e in lg u n rf*«acf»oer neuntes ' r - “ 11 1 • —
1 affet oder L e d e r p n tn c h e n ,  a ifg rW g t w ird .  1 Schachte
8 0  k  1 D ta-L i^ h m - u l *  *  7 . > LXad. fs h a c h W n  E 3 0

3<><r t f f l f f f f  j r k t  
fiänsrfr& rm  nur I K 20 h

Ich  Bfritnbt eeüflinbig ntu f. graut <W4ni,fc6<in 
I btr (»an* gd4)l"'<n, ' > S ilo  lu t nur I Ä toet O ' C'.’ i l f t
Vlbtn in b t iltm  C u e liii l nur 1 Ihont 10 f>tUtt in t : c k

O l l  ra s a
nblung in Lmichoa bti Prag Umtausch gdtattrt

T X T  a . r x u i i n g '  •
Wer n (  tr ifft  U rn a d b ril hie ist a«s*er*t# Mannes 

aller bedacht sei» will, der vermeid# Rieaaee oder noprak 
Uetbe veraltete II-eeniiager. weil dadurch die Blnlairka 
lat o gehemmt wird, and alle edlen Organe, wie Magen, 
X lerem, Mils et*. Im Ihrem Verric klangen geeiart werden, 
was sa erwelen Krankheiten führt.

A . I .  • ■ s f4 f .  p r i»  Alach s 0 r f e n h l r i l s  X>#ffB-
t rd g r r  vermeidet d,».e Nachteile. ge .te ilet g -,aa  le und 
bequemes Tragen der II  »e deehalb, weil eich die Strapsen 
jeder K per beweg an g sopaeseod, ln der Schnalle verschieben 
and gami besonders, weil die Ge saadheitn-HoeeoIrSger ane 
gwteei, dehnbarem Gummibande hergestellt sind.

Hei ft. ft nusfchf. p t i» . Alach s C Hflunbßfils- 
J Ü d f r i l i ig r r  werden die Strapsen mar eu mal ans die 11 en 
knüpfe sngoknfipselt, and bleiben so lange daranf, so large 
die llose getragen wird Beim An and Aaealeiden der 
II, » n werden die Strapsen eiotacb im die Sihnallen ein 
oder aaegebaogt. ha van das fvrtg# eetale An and Ab 
hnöpfeln erdfÜlH, gebt das An- und Aaskleiden doppelt so 
rasch and ist dadnrrb das oniugenehme Knopfverlieren 
gftnsliib abgeschaflt, well der Knopf nar durch das fort- 
gesetste hieben Ioereiset.

A . I .  « e » f4 f-  P l i »  2 8 » 4 "s  S f fe e lS f i l i - J ia f f B -
träg er verleihen der Hose an» K»»rj»er richtige Form Wer
ei* i, an jedi r  llo«e Resenre-SUupfen kauft {für eine Hose 
kost n die Reserve-Strapsen 20  h) und die llosen an den 
Strapsen im Kasten aofhsngt, der bat Immer glatte und 
feltenfreie Hosen, ohne diese bügeln an m0*#en, weil eich

Bi u Kaufe verlange n an aosdiV, klkb Alach S Ĉ ffunb- 
ß filü  J ü o fm trftftrr  a » s  Arüm m  denn Io n  mud, rech Fa 
brikat besitzt diese idealen VoizDge and kosten K I — .
% __ and 3*— , für Knaben £»U, 70 nud 00 Heller Za
da n > m Herrn Jul Ortner W a i d h o f e n  a  d Y b b s .

Für Magenleidende!
■liu bf»f», bit M kn* •»tilmi «btt U/bn- 

labiig >,« Magna. »ut4 •«»»! m«»gftl«llfT, I4xt 
earb«uli4it, ,» !filrt »b(T i« satte« S»ai|n «ln Ibi4 
u»iagflml|igf l?ite««»fi|f ti« Rtgtabibn, wie:

Hege■ketirrh Wigtikriagf, » i|ii» t laieni.
itb iir t Verdaeseg «der Vtr»c*lelee«|

l,|f|ogr, lebt», |rt bumii n» |*W* chtub—utet tr 
il.-blta, bacht» »,i|lg!i4< Sufurgn 14«» Mt »Win 
Zahtt» ittnbl (Ut. l l  I  bw» bst

Hubert Ullrich sehe 
Kräuterwein

Citltt  e t l i l i im i i»  i* a n te i l ig -  
licht», l l i l f t l l l i g  bi l» l l  tat» «tlultta 
mit g i  Ite t i m  bttt l l t i ■•bgltfl »ab be- , 
ll bl bt» ( t tb ta ia | l -  Ctgtailw», btt 
« 1 ,1 4 1  ». t i le ie iw f Ii biliitlgi « ».,
u iga|lt»» '|t i » itt i  lltbttab a»f b lt 
*eelil»e«g »Ifiebte e11 1ee.

X»t4  t 4 l|ni ;i» ®fbaa«4 btt fil»tneei»ft 
wttbt» itagtrultl mal# 14«» IM tnmt tt#Wl. Kt, 
leim «|f« i 4 i 'atmto. itz» t<4 'ttuig |» gtliaachn. 
egwtiamt e i I  a 1114 ■« 1 1 » »II «1f«, *  ab- 
ktt»at».eitb»»(f». Utbtlltiimil«tbtf4c»
»lt »<I 4 « Icht» MI.II« I» «agtaliibt» WM ta 

•»iittiio. «at^wult» «N »M nugn Mal
titeln.

S lu h ls r r n o p fa n ^ r ;^ ." . '^ ”
I i l l 4  i“ f t  | f  », C i  i  »11 • * I « w. «  4 I •  11 • ,  1111 < I.
aeii M i,#»»»»( " ii (stet. Mil, u. f'ltUlfl- 
» Im  c h l m a t i b i i b e l l i l b t » )  »tibta tat» 

JhiBUiw n  all ia 4 teli iigi »ia»WT,i « »«»«»■
11 • «f 11 « »ll4 t l l l  »lb fällst»! I»l4 luchst» 
<u»l i»uaglicht eijfff baa Ragt» ub bt» 
•.Uten

5«6frrr, blridjr# Auesrhfn, Blut- 
in iii’ flfl. i?*tkröflunt
»ugflbiltfv eutlilbiii «mb fl ft haelchahr« As - 
Int.« IM tatet. Bll 1 1 »tlllllaiigltii. «»f t  
uaa: ft l.|H»»»»l ■»* St» St ln  >i»««ai Iwif 

I Walgn te»l14Mfi|t», '4lafl«lt» *l4l«r,
1 »4a, all >,:cha still«« taagtaa bäte» — Wala- 

•am gibt brr gatchmOchfa» itteeefleh tut» latlchf» 
Jmgita. — chail» ttwf B I« »fit In Sttaii I. tetta 
•u l » t Bttltuag »,b lt»i|: »g tagt bn Stach 
a »I I ei te 41'»» «t br ei.ititinte bantel' b t 
nt|N» Staat» e»b b»a*: «na Ifbaillat. Atbl- 
i, ch: lanlf«»»»gn »»l XaBfchtfbn »macht» buch

StieletetlB II |B Übn f» chl-lcht»
L lit t  »ab #. #.— b In Itattelta n« tittb- 
b»fa«. tiachtt. («lallst», Sl«bil4l»tl'B. 
e 1 1iib«f iii». •■galt««, e 4ti»bI. oii«. 
C««l, IB»t. Sticht «.LW. Wwit II als! 
nachm» u l Nt »tan Cttt» 4 a-rtgartach» ». u i 
Ctitaaaich. tgaa»« t« te» ■»tlitlia. 1,4 «ttV-iti
I C ■»,:»* I» Sullak» » ««b xte ch’etchn 
tilalnwm »ach ika Ctm CtgfnfchCagatmb

Ter SbtlblBit«»! wirf («warst
9m  « » t t t «

finbrrl lU r i* 's *m  ir iilr rw r is .

(B » » ■ • • )
Behudleng ohne Brrasicotiickug

Korkoiltn 15 hu 25 Kio m d

Lebensfrage.
TPomil m n l «  A ia k r r  un> »«ß»N<4»ech, V rifa e a e  

#a l g r a i l r l  f  h i  io - 1

3* null ju t f t  te#» null Hilnetil, l«|ll tu kirnt, S«u 
4 c wrlnni, ii 4 i I« * 4  juiMmmi. Inn» 

n U  »ir II«1I r IM Ist fn |il III Ci'4 fitagn. rurdl tu >rn*|. 
Murr M  Clftr«, w I- l»l»«l#.»|alrf«li i n» (»iirn«rialf »,, 
4>nfrr«, Im Zilifilnlf, »<i »iwilggilnii »,» **(«•« »i»u 
*redili'*«|Vr Äefe» i n 1,14,1 «,r»e«ll*f4, Hl«, ,«» 
aVuffcl llllre lf«  -r<tl,»,»»«kt. mit » m t>4 »«4 Mi l if lt  
S ta tt»  m *i mtffie (•■«. tu 4,1«Ig» lim m ,« ginn.
b lu  t * *  Ifkil im I4,li4" 4ibua4 kt««»|t. ii h i» »*»», l
„Z iin o ifl*  ßi»»»»i 8 l , in t | i  d iira in  tu tag ,,- •«» Xn-gum i

B rü d e r  K a m  W ie n . X IX . ,  P o k o rn y g n e e e  7.
- « Ki « *i. I. m 4'i4 |I i 4u lag», > 1 —
*.« .  1 .  .  40 ,  „  -.70

gcl i'r» m Mn«: I, #4i«l»*i#i. ft; L. Si»»li«jri#». I, I, Et 1 *1- 
lll<|l 3*1, I I .  erummliam«. Ili, I I I ,  fj»»i|i. 3 4 , I V ,  gtMfia» 

ra te  K l» .  V ., » « I i a i r t i » ! ,  6 1 ;  V L .  « , i u l „ | „ e i ,  I I I ;  V I I ,  
* i4i»4 II XII V l4ir|« Mill. «6 VT; X III >|.f4ll",|i. 4, 
IX. «Mlc» r.«l. 63; IX, 8 . XIV. El4«l«ul,.lr. I»;
XV.. ISimlUd ll.l&' XVII , chiiHllti 6«»«|||,1, XX öall*|,lagl.J. 
A l l l r t l i :  XIX, Vol4t»«tafl< 7 3»llcn4( T HU I, ll, fi»»wi„ 
d» lab'* l,i j>,rr« 3 elil ilUbfrl, llUIHof.« «. I #IM.

HARMONIKAS
■11 Metall- #mg Staklelleeee

Joh. N.Trimmei
W I K N  

VII 3 K ite w .trsw« Nr. 74.
Kataloge gratis and tr—»

Preis-Aufgabe.
j i r  Hut il»»| lammn :

10 ß « s » „ ,  T t l r r a ,  10 W r i le e l r ie g f ,  10 *  f irn e  
A ß t r a ,  I.'»o Ä a f i l b e f n ,  I'«0 r 4 t  f r lk m r  
*00  (4 1  f r U r a r  6 e 4 r * < i t« 4 ( t ,  1 0 0 .00 0  f< | r  lat«- 

i(*« a U  2 t - 4 k i  a a l 2 tr» f4 a r ra .
I n  S t i l  i  I «  tU lN b ilf«  M t ,  am le i et lu l ig n  Hu 

laijie r-tta 9rl»alb«ii aal ta 4t» »t.chiam «Igieni ,» atebetata,
» 4b breit s in  Beigabe

t i  t In 9 t l| I i te ll» ü'lten Ci Otters |e ie lt l. i 
I«»». l  t  l . ■ Kkr Eite 11 ku.gi, 11» mu tet M  i#.•1-4 10 Hellte l- tfeult« t u-»* nWi ft te Mw-4'i 

r ib l l f l  • M a l l * )
K-..I» » i r i i l i f r t » .  •"••»• fM’’'**-1 t  •  »tt twntilng »<14-V
»«4 sie n ln «i»rtV l- f f ' I *nr« DtagaateM.
HirO- 3 e. HrtifBi*. t-t n Mt Stellt |» Brtftai ». «.

Epilepsi.
« n  m  * * * * *  • *

M w * «  » fa a flfs r t
• •  p « ie

j e d e r m a n n  ~  —
—

( an bi« M O  Salbn# nw «Mich lnchl unb (Irlich ohne 
t '.Biet! 81 ram I  nab ohne floltra oerbiiBfB, Srabra 6 u 
lesen J t r i  i l tv f li  Bill ErtonraeTlc aairr: .U  2 iM * an bie 
A a a a a ira  AHr i saag brr  „  2H r r I  a r W a a a b r i « ,  
2 6 m fe (b lr« 6 t  11.
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auf die „Schmidt - Abwehr" in der St. Wöttner Deutschen 
Wotks - Zeitung vom 16. Ju li f. Z. und in der heutigen 

Wummer des „Amltettner Wochenblatt".

Anton Schmidt seil. hat auf meine Erklärung von voriger Woche hin von einem seiner Anwälte einen 
Abwehr-Artikel fabrizieren lassen.

Wenn dieser Aufsatz nicht gar so lügenhaft und frech verfaßt wäre, so täte man am besten, sich m it
solchen Leuten überhaupt nicht mehr zu befassen. Schmidt e tutti quanti sind ja heute abgetane Leute.

E r schreibt, beim anständigen Teile der Wähler wird mich meine Erklärung nicht empfehlen. O ja,
gerade der anständige Teil der Wähler wird erkennen, das; das Recht auf meiner Seite steht und ich verleumdet 
wurde und diese Geschichte nicht vom Zaune gebrochen ist.

Wenn Schmidt sagt, die Bauern sind ja keine Wähler, so weiß er eben nicht, daß zirka 25 Perzent der 
Wähler Bauern sind. Von m ir  verlangt man, Schmidt jetzt in Ruhe zu lassen, aber zuerst soll ich m ir alles mög­
liche gefallen lassen und auf meinem Kopfe Steine klopfen lassen. Da werde ich mich aber wohl dagegen wehren,
ob grob oder sein, je nachdem die Umstünde es verlangen.

Daß ich in der Tat solche frozzelnde Bemerkungen über die Bauern gemacht hätte und mich jetzt nur 
aus der Blamage heraushauen w ill, ist eine ganz gemeine Lüge, aber reine Wahrheit ist es, daß der „alte Schmidt" 
wirklich selbst seinerzeit diese Aeußerungen gegen die Bauern und Gewerbetreibenden öfter als einmal gemacht hat, 
jetzt aber in frecher Weise alles ableugnen zu können glaubt. Diese Leute sind ja eben meine Zeugen selbst und außer 
diesen habe ich es ja selbst gehört, ich habe mich daher gar nicht blamieren können.

Diese Leute wollen jetzt von einer parteimäßigen Rohheit reden, welche zuerst selbst die gemeinsten
Schimpfereien machten; daher nein und abermals nein, gegen Intoleranz werde ich niemals tolerant sein.

Einen heiteren Abschluß findet die Abwehr dadurch, daß Schmidt jetzt auf einmal an eine ewige Ge­
rechtigkeit und an einen Herrgott glaubt, er, der antiklerikale Feind des christlichen Volkes. E r spricht jetzt von 
Mördern seiner Ehre, welche er sich nur selbst längst vergeben hat, von Erbarmen und Großmut, welche Tugend er
selbst als despotischer Machthaber niemals geübt hat. E r spricht jetzt von Feinden, die früher seine Freunde waren,
denen er nur Nutzen und Vorteil geschaffen hat. Auch w ir, seine früheren Freunde, haben ihm Nutzen und Vorteil
geschafft, das beruhte eben auf Gegenseitigkeit; aber mit Verlaub „alter Schmidt" man soll nicht gar so hochmütig
werden und so von oben herab auf seine Freunde sehen, diese nicht wie ein ausgedientes Möbel behandeln und ihnen
nicht nachdem sie ihre Schuldigkeit getan, einfach einen Fußtritt nach dem anderen versetzen, denn Hochmut kommt
immer vor dem Fall.

A m st e t t e n, den 17. J u l i  1903.

Johann Schreihofer.

___
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pm~ S ic h e r  - M I sm a a

Hausen SieJfire {Bedürfnisse
nur ßei

{Karl Scßön
W aid Ho fett a. d. 2f66s

66erer Stadtplatz 9ir. 17 (alt 120).
- O O O G G O G O O O O G O O O O O O G O O G O O O O O O O O
von Tausenoen v. A e r z t e n  des 
Jn-u.A u s l a n d e s  e m p f o h l e n .
B este  Nahrung für
g e s u n d e u  m a g e n k r a n k e  

Hin der
käufl. In Apotheken u. Drogerien

«eSSst». ^  .«ufiSs».
Ignaz Pöchhacker, Bäckermeister

Wiidholen i .  d. Ybbs Ybbsthorgasse 5 . vis ä vis dem k k. Bezirksgerichte.

em pfieh lt den geehrten Bewohnern von W nidho fcn und U m gebung sein tflg lic h  2 mal friecliee 
K ain vrg t blick  und »>i» tt ig ljc h  friecliee K o rn b ro t. ie a lle Sorten Zirieback

Itr io rb e , Theebückereien  in  den b illig * tc n  Preisen.
J # '  ( ie li i lc k  und Hm t w ird  unen tge ltlich  ins Haue geste llt " M M

r WM iii s» mi

Hervorragend bewahrt be> Brechdurchfall 
Darm katarrh .D iarrhoe,Obstipation etc

Kinder
gedeihen vorzüglich ulelden nicht an
V e r d a u  u n g s  Störung.

F a b r i k  dl f l t  N ä h r m i t t e l  
H A M 8 U R O F" R  K u f e k e . w . E N . L

Nch t i t z e l  K u r e  Kfleee

A J
m. A r

M * Cu|i«

'•'« f» . JlMe. HAU« "W, » IM. ** «•«! *. M  __
o , Faleet .

AeOeel f e t t * * .  Fe# F e */ 10 k. U ,0  e ,  40 P e i.
**f !*«*• I'trtf O J * f

•*»>" m U iU rN lA e N e  ■«» 4* *# rm  h m w e  «tene. 
H t i +  faicnie* «*«#I Im w. ,1,4 ,m » iii le e n . 
la a u  l l . i ,  I , O te  • i l* *e # » *e l*4 ,G.

5 * > G < X X X X i < ^ X X > ( X > ( X X > C 3 < A

ATELIER I
Zahnersatz

in  O o ld , K a u te c h u o k  etc.

KARL SCHNAUBELT.
S m s f l t r  a mmr ro m  *e » e /i i .  4 A m i im num  i n  

lm m .ro  m it  * « « o n * r i  mrmmitmtmr B m tu fm iu  n r -

imAmmm.i (erweiterten) f o n . u o n  ö

— =  W I E N  V I I  ,  = —  0
L indengesec N r .  17«. j j r

J e d e n  e re te n  S o n n ta g  im  M o n a t ,Vi
in  W a i d h o f e n  a d 7.  im  H o te l W  
. »um  g o ld e n e n  L ö w e n  v 9 4 ü h r  y j

an sp re ch e n  ^

c X > '

vonüglichllk, brflrrprobtr Garanti •-

SENSEN
ffliibform, intI SAnbmorkr „ 51. F lorias"

*m Is ’f ra l ta  f i t  I n  :

rlnje I. jta lie i UO 05 7ü 75 HO H5 9U 95 100 
V. ; K l L 8 r. I Tu 1 75 I HO I h

l» | * - | l l  tut * *

/ru m  Färber. Lcnsenvcrsandt,
A t r i a t e i a e d .  ? e d  T ts it s le rg ,  - ie ie r m e r t .

Ti ,«W |I I I I  e , J a a l tu e s t ( r t t  ich I Sasis s a
Oraef|i»e a a l I n  | i i t l  g  ia j  , ,ts  fa k a i- f t  lisriech. t -  
« n ta a i i  tt< - , i  asi r | n  * i »  n * i  e n  Sn r , i i  - ,  aichi # na 

0  a i  I I I  i n  | r » r «  Z i a i f  
aal IIIlacht O .1 Blicht iS Schaust l j l r j  a»

® « a | la t  f t  t  Sitarn. U e  tzeailich, 1  itH  e t i l  ; , ln ta .

fe ilte I » lg i» n 4 « fl h U  I N  f t * »  
9 n 9 n

« • r t k  H e  l » n t r t M i # r t

.14 » in .  «•«».» *»

Hundekuchen
- « ( I l B l t l *  »U l### #  » e i l s t  IS t  » e e l t  « U m  ■ e i l t e

Gcflügclfuttcr
t  la l | t | t l# i t i i  -».

Vogclfuttcr
Fattinger & Cie., W ieo, IV., Wledener Hauptsir. 3.

MS ein eiMetm «*f e« .

KaiserCaffee

C H  F#. KIND & HERGLOTZ, As«!« i i u k
Rciirtialam: Siegfried sdiin, fia, i Reltiintitr. 11

Qriginal- A ntirost
O a u c rh ii f tM te  u n d  A n s t r i c h f a r b e

ro s t v e rh ü te n d e  f ü r  E is e n  etc .

w i r k t  selbes b e i scho n  v e r ro s te te m  E lsen .

Flammentod rsr
H o l l  S te in  n. e.

Hasste, Thee. Lassee-Ertrakt
k | i r | f i  f r i w  esr ##m

Brüder Kunz.
tatilH. C/tut ImIiu Bl NMIi| Karn i  t i ., m

< i * i i  l a l r i k l  >« « » u  h * k r t  41 » -M» , M n  B trS ta .
I  ■■ X « » te  E a lra k l i« •  k m  «  r »aa l , ■ « ,  «<

( < i i  f r w  S i l« .  *t « t  I t '  '»  e «  « B n li t  4« n l  la u  w t  u  
M a t f r n  J t iB a i f  a i a M a s t.  * f f  «  V ia  l a t

U e a a lke trh ck  u .  O 't f ia ra .  Taariataa P a , aa «_ ».<■*-
K l l l l ,  3  l«a. f a t  la l t i M h l i  > i ,  i « l  I I ,  l l t n U f ,
I t  i«  a ,  O  Sn e a l W  S |a * t k e l t  t r * I

1 « * i  I, M*l ch Iti Xu (a|n, X I A
i  •  *  * i .  •  *  x ,  m .  I * —.

Ä lie lt»  i t  S  i t :  I .  t l r a  i « t r .  X t ;  I . M  a l l  « # n $ t. & ; I S  e«rt- 
t i a | r  X>; I I -  l . a « « k n |  IS ;  I I I -  ( m t l .  * 3 ;  I V .  ( «  in s  
t , « | ,  *0 » . V *  i i . l t . « , 41 V | .  «X ira « .H r , tr  I I I  V I I ,
»  4 t« ,  I I .  V I I ,  f t»  » « .  '  I I I  3 « M 4 4 N n tt.  4 ;  I X .
«4» , t ,  , , <3 IX . la t ,  Ua«. X I V .  e t*«  am IJ . X V , 
* 1 1  'S 11- X V I I .  ( n a i  t ,  ( u , l | t .  b . I X ,  S a i n t ,  «■

t r i t t  x. t u  i o — l
j r s l t * ! ,  X IX ,  s a s a , « t , « l | t  ~ j t lm « ,  I t » a l i  i« la t f ta * i« b

Ä .Zusal7 aus der 
F a b r ik

von

ÄdolfJTifze
in Linz Vo

Z u ^  
haben 
inallen  
Spezerei 
handlu
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Jos. Bnchbaner
Alois Seidl’s Nachfolger 

W aidfiofen an der yßbs
O berer S ta d tp la tz  13 

cmpjUftst sein reichhaltiges Lager zu billigsten 2'reisen 
in

Galanteriewaren
(Magazin im I. Stock).

Schatullen für Nähzeug, Schmuck, 
Handschuhe?c. in Holz, Plüsch, Sammt.

Klumen Käsen.
Zigarren- und Zigarretten-Taschen.

Mörsen f,ir %<zr
Kellner- und Kellnerinnen-Tafcben. 
Toilett-, Band- und Reisetagen. 

Keifekörbe und -Koffer etc.

Staudirequisiten.
Kolzfcbnitzereien aller Art, Fächer, 
Tintenzeuge, Briefbeschwerer, Ubren- 

Jtänder, Taffen, Schreibroappen.

Ilippes in großci Auswahl.

Kerren- und Damengürtel u. -Schliessen 
stets das Neueste.

S p ie lw a re n
(eigenes Magazin).

G r o ß e  A u s w a h l  in 
Puppen, Puppenwagen, Gesellschaftsspielen, 

Holz- und Gummifiguren.

Miesenspieien.
Fuss- und Gummibällen, Lawntennisbällen &c. 
Gewehre, Trommeln, Eisenbahnen, Dampf­
maschinen, Tivoly, Schaukelpferden, Kegel­
spielen, Küchen-, Holz- und Blechgeschirren.

F a h rrä d e r:
Keg"" Waffenrad, Original-Fabrikspreise.

Spezial-Strassenrad kompl. 140 K.
Mäntel und Luftschläuche 

von Jos. Reithofer’s Söhne, Wien, sowie 
alles andere Zubehör.

Mähmaschinen:
Singer, Ringschiffchen etc. für Hand- und 

Fussbetrieb. Fabrikspreise.

Kinderwagen. 
Andenken an Waidbofet)

iu grober Auswahl.
Alle Sorten Gummischläuche und 

chirurgische Artikel.

• ■ O O O O O - O O O O - O - S O - O - O - O O O O - O - O e
Berühmter •  •  Herrliche

Wallfahrtsort 8 K T  A  H / % 4 4 /%• 8 Sommerfrische~~1~ J v l/M liy S D u j .............
S t M t H M H I H N I M t H M U H M M I H M M I H U M M M

. Hans Halbmayr’s Gasthof
l y  in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen B ergen  bis 
Q  zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
F ü r  vo rzüg liche  Speisen u n d  G e tränke  is t  bestens gesorgt. -WW 

Uässige Preise. Zuvorkom m ende Bedienung.

Tägliche Stellwagenfahrt nach Rosenau
von M itte  M a i b is  E nde  September zu den von  A m ste tte ti u tid  W a id h o fe n  a. d. Tbb» k o m m e n d e n

JPersoncnziluen.

Preise der Bergfahrt K  1.20, der T h a lfa h rt 80  h.
K in d e r  d ie  H ä lf te .  — K le in e s  R e ise g e p ä ck  f re i.

Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. e
Ausgezeichnetes Telescop s t e h t  z u r  V e rfü g u n g . Q

Erste Waidbopier 
tyeliüatessen-fflandlung
Waidbofeo a. d.Vbb$ Ä C °

Unterer Stadtplatz Nr. 4  ,
(nächst dem Postamte). ^  w

V Käse, Salam i,

J < 4  Südfrüchte, Spezereiwaren,
feinsten Prager Schinken, 

^  fisch-, Fleisch-, Gemüse- und Früchte-Konserven,

*  _  K g "  in- und ausländische Weine ( B o t e ) ,  L ipeore, C tiam p p er,
Kognak, Thee, Rum.

R eichh alt iges  Lager

t i i i .

Bestellungen werden bestens und schnellstens effektuiert,

EN GROS- und EN DETAIL-VERKAUF.
P re is lc u ra n ts  g ra tis  u n d  fran lco .

S 0 < > € 3 < 3 < 3 H £ 3 < 3 ^ £ 3 ^ C > @ < 3 < 3 < > < d ~ € 3 - € > 0 - € > € 3 - e

J. M. M ü l l e r
Kunst- u. Möbeltischler,

J U I f r T  Z ,  M a r i e n s t r a s s e  N  r .  10, T  . T l s T T T

G R O SSES

Lager aller Gattungen Möbel.
Grösste Auswahl von complett zusammenge­

stellten Zimmer Einrichtungen, 
eigener Erzeugung zu den billigsten Preisen,
ns 6 - i  Uebernahme von
Brautausstattungen und kompletten Möblierungen.

Permanente Möbelausstellung.
-r I s tr lu lie r te  P r  e is-C o u r a n te  g ra tis  u n d  fra n c o .

Vincenz Fattinger,
Pfeifenschneider und Devotionalien-Händler, i
beehrt sich einem p. t. Publikum von W aid- j 
hosen a. (1. Ybbs und Umgebung die ergebenste 
M itte ilung zu machen, dass sich obiges Geschäft 
im  selben Hause wie früher, am U n te re n  
S tad tp la tz  N r. 21, jedoch im  I. Stock, 

332 3-3 r Ü c k w Ü H S ,  befindet.

Bildschön
ist ein jotlcr weißer und weicher Zcinl, sowie ein Gefecht ohne 
Sommersprossen und Hantuureinigleiten. Um dies zu erreichen, 

roafäe'mtm sich täglich m it 120 40—12
Bergm ann s L il ien m ilch  seife

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner-) 
von Bergmann & Co., Dresden it. Zeischen o./EIbe. Vorrätig 
per Slitck 80 h bei Hans Frank, Waidhofen a. d. Ybbs.

^
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ir rs te  f .  f .  K l f r i  * ■ ♦ ( * ! .  » r l» .

I 'ACADE -  F A R B E N - F A B R I K ,
CARL KRONSTEJNER. Wien. III., Hauptstrasse 120. 2

A u e f le z e le h n e l m i t  q o ld e n e n  M e d a il le n . *

IW m i t  K i l t  r r iV iw  a  • ; . . » l i ie r  t  «I mm##, v % Pi : (W ik W iln .  **-•-* ~S~ Tl. 
D«I|- «. t * r T»nW . t* ü 4 c 'w . F e in  k t  m. U -n t, i d n f * -  a  * m  : u t iW *# ;.

D ie  ire tte r/e n te n  F a ^a tle -F a rb e n
(W  »  *»'.! M I  A. W lk - i  b  fmHerlmnm im «6 R i k n  M  16 fc  r  * i  mmh». y leW fl a  |WI 

eW U a§iB * X a n k M s 'n '  ■ * '  » k n  M  g m iW itw N  K e  C tU a ftnA  w ä h m m n , 1 ^ 4

2 0 0  K ronen P rä m ie
■r ka *•*»<< Mm *:Ai*mmmya — CI krlre cm» gilsiimflf nk«| prniW d» (rata

ttc s r 5d)id)l-Seife,
M en ve rlan g e  beim  E in k a u f

" 3 3 *

fl« ist g a r a n t i e r t  r e i n  nnb w ä s c h t  v o r s ü g l i c h .
M afka 'H ln il

Beite leise l i r  Leinen nid- 
le im w e l lw l i t h e

K a r t s  S ek WB»

f i r p r i t  feste la ltse lfe  Beste Seife 
zum W uchtn ren Woll- 0. Seiden 
stoffen, sie gibt such die schönste 

WeUs Wäsche.

190 1 0 -6

garantiert reine Kern-Seife, "WW
etil u n r e i n e  S e i f e  w e n i g  a u e g i e b i g  ist unb brr 

•toii te a n b a c k e t .

D ir  wirklich

fcCST garantiert reine Kern-Seife
loben will, achte genau ans bin Jamcn ,,S c h ic h t ' 

unb nebige S ch u tsm arken .

Aepfet, unreife,
m-glichst sauer (flallobfi).

ijuUerbeeren,
reife, abgeeebell,

Uerusesbeeren, ättidjbeeren
wrrdcii i v f i iu f l !

Offerten zu elchieu an P h ilip p  R öder, W ie n ,
i n  2 ium iiiiv ivv  .*.

Jahres-Wohnung
1. 5  lock rech» mit zwei Zimmern, Sabine». Suche, (ist In

Unterteil Nr. 37
zu N rm lrto i.

In Gross-Hollenstein,
her Peile de» bVfiolef. ist eine kle ine  V i l l a ,  besieh«,,d aut 
fünf Zimmern, einem Rubine», einer Ruche. Heller, Carlen und 
neugebauttm Gartenbau« mit schöner Autsichl, wegen vor- 
gmlef'tm Alter um 6üC*l fl zu versaufen

Die l'illa  ist boibparirm und umgebaut 4—1
ilutlunft b'l Johann B ö ttch er, Höllenstein a b '!)

n
868 1 -1

Villa Haidhof,
Hachpaeterribau, Im M iltilfu tllte an btt Hauptstraße zwischen 
Umstellen tt'albbosm a b. f)bb», 8 Minuten pon der Bahn 
baltestelle R t i l l t n b a r f  gelegen, ist sofort preis wttrbig zu 
verlaus,I, %&& a - i

'.’ ikbere Mulfunfl erteilt

Stronbl, Oberlehrer i. P.,
V i l la  A e ib la f  V r .  *'G,

Post Hilm Rrmalrn Nieberüiiereeich

für V o lk » -  und B iir e h r r s c h i i le r ,  ( * p t f r n i f l n i  
de» P a „k > t»  P td r e r  E t i i i i n a r » ,  somit W n im m i  
flaflta aUn flMaffrn
l$cfunM)<il*iufianb und kurchichinlll.ch biftitbigtnben 
Slubltnttfolg feiner Zöglings besannt Zögling-, welche 
bis Ausnahme In ba* tWnmnofium anflrtbtn, iinbm ent-

ii)in#litu|uiig Auf 
Johann

Duchon
2 i ■ Völtei.

W iener Bäckerei u. Konditorei
Seb. Schnessl,

Waidhofen a. d. Ybbs, . J '” '.'!'.
em pfieh lt den P. T . Bew ohnern und S o m m e rg le le n  von

Waidhofen and Umgebung 
tä g lic h  a w a i m a l  frisches G e b ä c k :

Briosche, Mohn* u. Nussbeugl,
e c h t e s  Korn- und Grahambrot. 

F e i n s t e  T o r t e n  und B ä c k e r e i e n .  
Bonbons Kompotte und Marmeladen.

G - e f x o r e n e o .
K a ise rn  mit Schlagobers etc.

fipesia i- Erzeugung  U M « / I rrmantU rngtirnrhrr i'ttkem, 
—  Y . U ' i e b n r k e  U M « / t t m j u i t M .  —  D U  0 — 7

t*. m i i a u u m  u i  C I • > * v i  i m .  n - t  n  — a  m m

Staatlich gej)L Forstmann yßrtrßtßr
m it  l . i n i . i h r i j f T  < B r « n 6  f m n . h l l  f t <6 i u r  l l f b f r n j h  t i f  c l l t r  ! "  &  w A  wmit langjähriger Praii» empfiihll (nt zur Uebernahme eilet 
in dem Sorflfebitk, isvrst- und Iag d b rtr ie b e  vor­
kommenden Arbeiten.

Ges. Anfragen an die Geschäftsstelle diese» Blatte»
N B . Mache besonder» auf die kommende j iu ltu r :  

2 ii ifv n  aufmttliani. dieselbe wirb auf Beelangen in allen 
üblichen Verbänden besten» durchgeführt. Auch werben 'V f la iiz rn  
BefteUuitge» entgegengenommen

w elch er bei O em lech tw aren h än d lern  ln der 
d ortig en  G egend g u t e in g e fü h rt ist w ird  
fü r S pesere l- and  F e ttw »ra re n

gesucht. IT» l - l

Ein Haus
Offerte u n te r ..V e rtre te r , 4 5 18  " b e fö rd ert 

R u d o lf M oeie , W ie n , 1 S e lle re tä tte  2 .

VA  6 -S

in Wniblefee «. b. V H » , im Innrrn  der Stabt, mit 
schönem Garten, zu jedem Getchäite geeignet, ist au» freier 
Hand unter den günstigsten Bedingungen zu verlausen

Nähere Auskunst in der BermaltungafteUr diese» Blatte»

(5in kleines (skmcnlofnl
am höhnt M arkt Hr. IX,

zu ttbem Geschäfte geeignet, ist vom I August l 1 an zu 
oermieten e u  l - l

Au»Iunst bartselbiL
«erden bestens und billigst in kürzester Fn ft au»- 
* geführt.

. - . . . .  schlecht paffend« Gebtsie werd,
v ^ l l l ' lU  1 01 fOttClH Gebrochene Gebisse können auch behus« Reparier. 

'  unfl m i|„ lft P ,q  eingesendet werden,
frühe K u l m .  +  « ♦ *  .  | |J. Wercblawsky,

L ie fe ran t de» *8 «tt . I .  L  Slaal»Seau>leu Verlande».
stabil in

Waidbofcn a. d. Y., oberer SladlplaU,
im eigenen Hause, vi»-ä-vi» bem Psarrhose.

M ilo  Ju l'M  - fl.
W e i t m a n n  ichtn >t»ut»oerwaltung . M a r ie n h o f  ", f  : 
öeibbofrn a. b. M b» w s 0 -1

Zähne, Gebisse
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Hauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellsten» und schmerzlo»

© Reparaturen © FUSSMCDllLCkG
der a llg e m e in  beliebten

von ST» S - l

Christoph Schramm
i s t  b e i  H e r r n

pre Äilo 10 Heller : een 10 flilo ouimdti« in # Heu» griullt 1. 
rn  tauft die M i l o  W e l t m a n n  "che tibuHemeeilaag 
„ M a r ie n h o f" , so# Weiddfeu a d  dd#

J. Wolkerstorfer
in Waidhofen a d. Ybbs.

Kadestnhl, onfclbctt,
(ehr wenig in Bemüh»u, ,,s,enden. daher fast neu. sind Im 
ehm . »an Veichemuer'lchen Lens», nalrre H iebt 19,
zu «rtauslu s?i

BerajitwoluTKi ? 4 n  ite iin  und tOuchbeuAr : A a l e n  8 r h a  H e n n e b ,  t |  m «albh-sen a  b Hbb» — 8 »  Ja ioe ti *  bu fechtiftkitnag nicht x ia e tw e rtii*
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